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N 2 wünſchten Aufhebung gewiſſer Stolgebühren has 
Die Aufhebung der Stolgebühren. ben unmittelbar vor dem Zuſammentritt 17 
Era : : dritte entlichen Gene 1 i : 
2 Der Entwurf eines Kirchengeſetzes, beef, doing heir, e enen an Seren Mi⸗ 
fend die Aufhebung von Stolgebühren s lautet; niſters der geiſtlichen Angelegenheiten vom 9. 

$1. Die Verpflichtung zur Entrichtung November 1891 iſt in Ausſicht genommen, der 
von Stolgebühren für Taufen und Trauungen evangeliſchen Landeskirche der neun älteren Pro⸗ 
in ortsüblich einfachſter Form, ſowie für Aufge⸗ vinzen ſtaatlicherſeits eine feſte Rente von jähr⸗ 
bote wird 1 . r lich 1,250,000 Mark unter der Bedingung zu 
2. as in den einzelnen; Gemeinden bewilligen, daß dieſelbe zur obligatoriſchen und 

nach den beſtehenden Taxſätzen als ortsüblich ein⸗ dauernden Ablöſung der Stolgebühren für Tau⸗ 
fachſte Form ter Taufen und Trauungen zu gel- fen und Trauungen in eiufachiter Form ſowie 
ten hat, wird, inſoferu ſich hierüber Zweifel er- für Aufgebote, und zwar in der Geſtalt von Bei⸗ 
geben, durch Beſchluß der vereinigten Gemeinde: hülfen für diejenigen Gemeinden verwendet wi: d, 
Organe feſtgeſtellt. Dieſer Beſchluß bedarf der welche daneben zur Aufbringung der den berech“ 
Genehmigung des Provinzial⸗Konſiſtoriums. Ent⸗ tigten Stellen zu gewährenden Gebührenentſchä⸗ 
digung Kirchenſteuern ausſchreiben müſſen, und 


ſteht im einzelnen Falle darüber Streit, ob eine 
Stolgebühr ungeachtet der Beſtimmung des $ 1 daß etwaige Erſparniſſe zu gleichem Zwecke zu 
verwenden ſind. 


zu entrichten iſt, ſo entſcheidet der Kreisſynodal⸗ 
vorſtand (Moderamen der Kreisſynode) nach n 

FP 
Deut ſchland. 


hörung des Gemeinde -Kirchenraths (Presbyte 
** Berlin, 24. November. Die elektriſche 


riums) und auf erhobene Beſchwerde das Pro⸗ 

vinzial⸗Konſiſtorium. Eine weitere Beſchwerde 

findet nicht ſtatt. Küſtenbeleuchtung mittelſt Anwendung des weißen 
Bogenlichts hat den hochgeſpannten Erwartun⸗ 
gen, welche an dieſe Neuerung anfänglich ger 


. Die Stellen der Geiſtlichen und übri⸗ 
gen Kirchenbeamten ſind für den ihnen durch die 

knüpft wurden, doch nur in beſchränktem Maße 
entſprochen. Aus England, wo man in dieſer 


im 8 1 vorgeſehene Aufhebung der Gebühren 

entſtehenden Ausfall der Einnahmen von der Kir: 
Hinſicht über ein beſonders umfangreiches Er- 
fahrungsmaterial verfügt, werden ſogar Stim⸗ 


chengemeinde durch eine Rente zu entſchädi⸗ 
fun Dieſe Rente iſt vierteljährlich im Voraus 

zahlbar. men laut, welche tä 

De : H A unter gewiſſen Umſtänden der 

3 iketgen gelten n früheren Gase oder Salden Die Palme 

‚om \ . a0“ vor den elektriſchen Lichtquellen zuerkennen, und 

r und freier zwar, weil bei dicker Luft — Nebel und Regen 

5 auf diesen Sie r Ba 1 u ee gerade während der für die Schifffahrt 

i G im Am 5 zen kritiſchen Herbſt⸗ und Wintermonate an den 

krafttretens dieſes Geſetzes im Amte befindlichen britiſchen Küſten die Regel bildet, die mittelſt 

Geiſtlichen für die Amtsdauer in derſelben Wliſe Oel oder Gas verſorgten Neuchtihikeme en er 

heblich größeren Umkreis erhellen, als die auf 

elektriſches Bogenlicht angewieſenen. Ihre 


zu entſchädigen, wie die ſonſtigen Stellen, info; 
weit ſie nicht auf Grund des § 54 des Geſetzes 

wiſſenſchaftliche Erklärung findet dieſe Beobach⸗ 
tung in dem Umſtande, daß Nebel und Regen 


vom 9. März 1874, betreffend die Beurkundung 
des a uud 15 171 5 Made ae 
zung, aus Staatsfonds en igt werden. für rothe Lichtſtrahl 1 
8 5. Die Höhe der eee dere undi, erweiſen als 5 diane, u 55 
ſtimmt ſich nach dem Durchſchnitt der Soll⸗ N° Bogenlicht au ſolchen dürchläſſigen rothen Licht⸗ 
nahme aus den aufgehobenen Gebühren für die ſtrahlen, in Vergleich mit Oel. oder Gasflam⸗ 
men, auffallend arm iſt. Sehr intereſſant 
waren die auf London⸗Bridge nach Inſtallirung 


in den Jahren 1888, 1889 und 1890 in der 
Gemeinde vollzogenen Handlungen. Iſt dieſe 

des Bogenlichts gemachten Wahrnehmungen 
weil der Vergleich mit den dicht . — 122 


Durchſchnitts⸗Einnahme nicht mehr zu ermitteln, 

ſo iſt die Zahl der in den angegebenen Jahren 
nenden Gaslaternen unmittelbar zur Hand war. 
Es ſtellte ſich nun heraus, daß gerade in der 


überhaupt vorgekommenen Fälle von Taufen, 
Trauungen und Aufgeboten abzüglich derjenigen 
jetzigen Zeit der berüchtigten Londoner Novem⸗ 


maßgebend, in welchen nachweislich ein anderer 


b⸗ Infanterie Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 


Abend ⸗Ausgabe. 


2. Grenadier⸗Regiment Nr. 101 Kaiſer Wil helm, 
König von Preußen, und dem würtembergiſchen 


Preußen (2. würtembergiſches) Nr. 120; ferner 
iſt er Oberſt⸗Inhaber des öſterr.⸗ungar. Infan⸗ 
terie⸗Regiments Nr. 34 Wilhelm I., deutſcher 
Kaiſer, König von Preußen, Inhaber des unga⸗ 
riſchen Hularen » Regiments Nr. 7, Wilhelm, 
deutſcher Kaiſer, König von Preußen, Chef des 
ruſſiſchen Petersburger Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments König Friedrich Wilhelm III. von Preu⸗ 
ßen, ſowie des ruſſiſchen 85. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Wyborg, Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, Ehren⸗Oberſt des portugieſiſchen 4. 
Kavallerie⸗Regiments; er ſteht à la suite der 
königl. ſchwediſchen und ſeit vorigem Jahre auch 
der gorwegiſchen Marine, iſt Ehren⸗Admiral der 
königl. däniſchen Marine und Admiral of the 
fleet der königl. großbritanniſchen Marine. 


— Der erſte Sekretär der Botſchaft in 
Konſtantinopel, Botſchaftsrath von Winckler, iſt 
dem Vernehmen nach zum Geſandten in Chile 
ernannt worden. 

— Die „Grenzboten“ bringen folgende Be⸗ 
merkung zur Gymnaſialreform: 

„Von den neuen Lehrplänen, die der preu⸗ 
ßiſche Kultusminiſter den höheren Schulen zu 
ver raulicher Beſprechung überſandt hat, iſt be⸗ 


man ſich von den Hauptzügen der Reform ein 
Bild machen kann. Doch ob die Lehrpläne nun 
ſchon als endgültig anzuſehen ſind, ob inſonder⸗ 
heit die Einzelbeſtimmungen, zum Beiſpiel in der 
Lektüre, als Probe oder als unverbrüchlicher 
Kanon gelten ſollen, dergeſtalt, daß was nicht 
vorgeſchrieben iſt, damit auch verboten wäre, 
darüber herrſcht vielfach Zweifel. Eins ſcheint 
außer allem Zweifel: wer von dieſer Reſorm 
einen Aufſchwung unſerer Jugendbildung er⸗ 
wartete, wer auch nur in einem Punkte einen 
zugleich ſtrengeren und feineren, einen fröhliche⸗ 
ren und zugleich tieferen Geiſt in unſere höheren 
Schulen einziehen ſah, der iſt betrogen. Das 
Wort, das in Flammenſchrift über dieſem von 
der herzlichſten Theilnahme des ganzen Volkes 
begleiteten Werke ſteht, heißt nicht Wiedergeburt, 
ſondern — Marasmus.“ 


— Der vormalige Kaiſer von Braſilien, 
Dom Pedro, welcher am 10. November in Nizza 
eintreffen wollte, hat in Folge der Vorgänge in 
Braſilien ſeine Abreiſe von Paris verſchoben, die 


reits 1 in die Oeffentlichkeit gedrungen, daß lande befindlichen Kriegsſchiffen unſerer Marine päſſe, befindet. 


Mittwoch, 25. November 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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lebhaft her. Die Mannſchaften wurden aus⸗ nicht zur Verwendung und wird ſomit ihre erſte 
geſchifft und ein jeder hatte vollauf zu thun, ſeine Auslandsreiſe antreten. 
Raritäten aus dem Auslande, nachdem dieſelben Dresden, 22. November. Se. Majeſtät der 
die Zollreviſion an Bord paſſirt hatten, in 2 hat geſtern Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
heit zu bringen. Waffen, Muſikinſtrumente, alte Franz Zoſeß von Oeſterreich das 1. Ulanuen⸗ 
Feuergewehre, Geräthe, die berühmten Palarer⸗ Regiment Nr. 17 verliehen. 
und Kriegstrommeln, Papageien, Affen, Bananen urg, 22. November. Wie in mili⸗ 
in großen grünen Dolden, Kapwein in kleineren täriſchen Kreiſen verlautet, beſteht die Abſicht, 
und größeren Fäſſern, alles kam zum Vorſchein eine theilweiſe Verſchiebung der ſeit dem 1. April 
und wurde an Land geſchafft, wo es vor dem 1890 nach Kolmar verlegten Jägerbataillone 
Schiffe wie auf einem exotiſchen Krammarkt aus⸗ (Nr. 4, 10 und 14) vorzunehmen. Die Ausbil- 
ſah. Gegen 12 Uhr ließ der Kommandoführer, dung dieſer Truppen, unter denen zahlreiche 
Korvetten⸗Kapitän v. Dresky, die Mannſchaften Forſtleute als Einjährige, Unteroffiziere und Ge⸗ 
vortreten und nahm von ihnen mit kurzer herz- meine dienen, hat hauptſächlich in gebirgigem 
licher Anſprache, die mit einem Hoch auf Gelände zu geſchehen. Bei der großen Entſer⸗ 
Se. Majeſtät den Kaiſer endete, Abſchied. Unter nung der Garniſon von dem Uebungsplatze iſt 
klingendem Spiele wurde alsdann der Marſch nun die Ausbildung ungemein erſchwert und je⸗ 
nach den Kaſernen angetreten. Außer den Fieber⸗ denfalls nur mit htärtiter Anſpannung der Lei⸗ 
kranken, welche zum größten Theil vom „Habicht“ ſtungsfähigkeit der Offiziere und Mannſchaften zu 
find, iſt der Geſundheitszuſtand unter den zurück⸗ ermöglichen. Um dieſem Uebelſtand abzuhelfen, 
gelehrten Beſatzungen ein guter. Die Leute ſollen einzelne Jägerbataillone mehr an das Ge⸗ 
jeben ganz wohl aus, wenngleich man ihnen den birge herangezogen werden; als Garniſonort wird 
anſtrengenden Aufenthalt in den Tropen anmerken in erſter Linie Münſter genannt. Es iſt nicht 
konnte. Die Zurückgekehrten empfangen in der 2 daß dieſer Plan durch den Umſtand 
Regel einen vier⸗ bis ſechswöchentlichen Urlaub. eine Beſchleunigung erfährt, daß feit dem 5. ds. 
Der Woermanndampfer, welcher die Mannſchaften ein Bataillon von Epinal nach den bekannten bei 
in die Heimath befördert hatte, dampfte geſtern Gerardmer von Boulanger erbauten Baracken 
Nachmittag ſchon nach Hamburg weiter. vorgeſchoben worden iſt und ſich alſo in nächſter 
Kiel, 22. November. Von den im Aus- Nähe der Schlucht, eines der wichtigſten Vogeſen⸗ 


ſollen nunmehr diejenigen in die Heimath zurück⸗ 

kehren, welche ſeit Jahren ununterbrochen in Oeſterreich⸗Ungarn. 
überſeeiſchen Gewäſſern in Dienſt geweſen ſind. Eine intereſſante Meldung wird dem „B. 
Es ſind dies zunächſt fünf und ſollen dieſelben T.“ aus Peſt übermittelt: Biſchof Stroßmayr 
durch neue Schiffe erſetzt werden. Von dem von Djakow er, der durch die unerhörte Miß⸗ 
Kreuzergeſchwader, welches gegenwärtig aus der wirthſchaft auf ſeinen Gütern ebenſo ſehr, wie 
Kreuzer⸗Fregatte „Leipzig“ und den Kreizer⸗Kor⸗ durch feine wiederholten ruſſenfreundlichen Kund⸗ 
vetten „Alexandrine“ und „Sophie“ beſtebt, ſchei⸗ gebungen, die ihm in einem Falle eine herbe 
det letztere zum Frühjahr aus. Die „Sopbie“ öffentliche Rüge des Kaiſers Franz Joſeoh ein⸗ 
befindet ſich ſeit dem 9. April 1885 in Dienſt; trugen, in weiteſten Kreiſen bekannt geworden 
an ihrer Stelle werden dem Geſchwader die bei⸗ iſt, ſoll beim päpſtlichen Stuhl die Erlaubniß 
den Kreuzer⸗Korvetten „Arkona“ und „Marie“ nachgeſucht haben, als Biſchof fein Entlaſſungs⸗ 
beitreten. Die „Arkona“, ein Schweſterſchiff von geſuch einreichen zu dürfen. Es heißt, der ſtreit⸗ 
der „Alexandrine“, iſt 1881 zu Danzig vom bare Stroßmayr werde an die Spitze einer im 
Stapel gelaſſen und iſt bisher in außerheimiſchen Vaktikan neu zu errichtenden flaviſchen Sektion 
Gewäſſern nicht zur Verwendung gelangt. Das geſtellt werden, bei welcher Gelegenheit ihm der 
ſchmucke Schiff hat bei einem Deplazement von Kardinalshut zugedacht ſei. In Oeſterreich wird 
2373 Tonnen, Maſchinen, die 2400 Pferdekräfte man vielleicht frob ſein, den unbequemen Kirchen⸗ 
indiziren und demſelben eine Geſchwindigkeit bis fürſten auf ſolche Weiſe los zu werden. Andrer⸗ 
zu 14 Seemeilen in der Stunde geben. Die ſeits könnte aber eine unter ſothauen Umſtänden 
Armirung beſteht aus acht 15 em⸗Kanonen, zwei erfolgende Beförderung Stroßmayrs nicht ohne 
8,7 em-Geſchützen, mehreren Boot⸗ und Lan⸗ Einfluß auf das Verhältniß des Vatikaus zur 


dungsgeſchützen und vier Revoſverkanonen. Etwas öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie bleiben. Die 


als der aufzuhebende Gebührenſatz zu zahlen 
war. Wo in dieſem letzteren Falle die Gebühren 
für Taufen und Trauungen in einfachſter Form 
in Folge Abſtufung nach Steuerklaſſen, Ständen 
uud derpleichen von verſchiedener Höhe ſind, iſt 
behufs Beſtimmung der Rente ein den örtlichen 
Verhältniſſen entſprechender Einheitsſatz durch 
Schätzung zu finden. 

86. Solchen Kirchengemeinden, in welchen 
in unmittelbarer Folge des Inkrafttretens dieſes 
Geſetzes und wegen Mangels eines ausreichenden 
und verfügbaren Ueberſchuſſes der Kirchenkaſſe 
eine Umlage ausgeſchrieben oder erhöht werden 
muß, wird aus dem im $ 10 bezeichneten landes⸗ 
kirchlichen Fonds als Beihülfe ein Zuſchuß ge⸗ 
währt. Die Beihülfe beſteht in demjenigen Theil 
der von einer Gemeinde aufzubringenden Ent. 
ſchädigungsrente, welcher bei einer Vertheilung 
des jährlichen Entſchädigungsbetrages auf die 
Gemeindeglieder nach Maßgabe des Einkommen⸗ 
ſleuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (Geſ.⸗S. S. 
175) im Rechnungsjahre des Jukrafttretens dieſes 
Geſetzes über den Betrag vin vier Prozent des 
Einkommenſteuer⸗Solls der einkommenſteuerpflich⸗ 
tißen Gemeindeglieder hinausgeht. Die hiernach 
aus dem im § 10 bezeichneten landeskirchlichen 
Fonds zu gewährenden Zuſchüſſe find in viertel⸗ 
jährlichen Theilbeträgen im Voraus zu zahlen. 

8 7. Die Feſtſetzung der im $ 5 vorher⸗ 
geſehenen Entſchädigungsrente, ſowie der nach 
aus dem landeskirchlichen Fonds zu gewäh⸗ 
renden Zuſchüſſe erfolgt durch das Provinzial⸗ 
Konſiſtorium. Gegen deſſen Entſcheidung iſt 
binnen drei Monaten nach Zuſtellung der Feſt⸗ 
ſetzungsverfügung die Beſchwerde. an den evange⸗ 
liſchen Ober⸗Kirchenrath zuläſſig. In den Fällen 
des § 5 find vor der Entſcheidung des Konſiſto⸗ 
riums die Betheiligten (Stelleninhaber und Ge⸗ 
meinde Kirchenrath), ſowie der Kreisſynodal⸗ 
Vorſtand zu hören. 

§ 8. Diejenigen Kirchengemeinden, in wel⸗ 
chen ſeither die Kirchenkaſſen die im $ 1 dieſes 
Geſetzes bezeichneten Gebühren ſtatt der berech⸗ 
tigten Geiſtlichen beziehungsweiſe Kirchenbeamten 
zu beziehen hatten, erhalten aus dem im 8 10 
bezeichneten landeskirchlichen Fonds von dem Ein⸗ 
nahmeausfall, welcher nach dem Durchſchnitt der 
Jahre 1888, 1889 und 1890 in Folge der Ge⸗ 
bührenaufhebung entſteht, einen nach den Beſtim⸗ 
mungen der 88 6 und 7 zu ermittelnden und 
feſtzuſetzenden Theilbetrag und zwar ebenfalls in 
vierteljährlichen Vorausbezahlungen. 

89. Diejenigen Kirchengemeinden, welche 
nach dem 1. Januar 1874 die im 8 1 bezeich⸗ 
neten Gebühren bereits freiwillig ganz oder 
theilweiſe abgelöſt haben, erhalten aus dem lan⸗ 
deskirchlichen Fonds des $ 10 und 1 von dem 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes ab gleichfalls einen 
vierteljährlich im Voraus zu gewährenden Zu⸗ 
ſchuß, deſſen Höhe nach dem Durchſchnittsbetrage 
der abgelöſten Gebühren in den drei letzten Ka⸗ 
lenderjahren vor der Ablöſung, im Uebrigen aber 
nach den in den 88 6 und 7 aufgeſtellten Grund⸗ 
fägen zu ermittelu und feſtzuſetzen iſt. 

§ 10 Behufs Gewährung der in den 88 6 
bis 9 vorgeſehenen Zuſchüſſe wird ein landes⸗ 
kirchlicher Fonds gebildet, in welchen die ſtaat⸗ 
licherſeits für die Zwecke der Stolgebühren⸗Ab⸗ 
löſung zu gewährende Rente fließt. Sofern die 
Staatsrente zur Deckung der aus dieſem Fonds 
zu gewährenden Zuſchüſſe nicht hinreicht, iſt der 
Fehlbetrag durch landeskiechliche Steuer aufzu⸗ 
bringen, deren Höhe durch den evangeliſchen 
Ober⸗Kircheurath unter Mitwirkung des General 
ſynodal⸗Vorſtandes zu beſtimmen iſt. Etwaige 
Erſparniſſe an der ſtaatlicherſeits zu gewähren. 
den Rente verbleiben dem zu bildenden landes⸗ 
kirchlichen Fonds. Die Verwendung dieſer Er⸗ 
ſparniſſe zur Erleichterung ärmerer Gemeinden 
bei Aufbringung der Entſchädigungsrente bleibt 
firchengefeglicher Regelung vorbehalten. 

In den dem Entwurf beigegebeneu Motiven 
heißt es einleitend: Die langjährigen Verhand⸗ 
lungen mit der königlichen Staatsregierung über 
die Gewährung einer Staatsbeihülfe an die 
evangeliſche Landeskirche zum Zweck der in wei⸗ 


} N in Ni ür i i d 
bernebel eine gewöhnliche Gaslaterne mindeſtens e e ne em Schwie⸗ 
auf ebenſo weite Entfernung, dabei aber ungleich gerſohn Graf d'Eu iſt plötzlich in Begleitung des 


kleiner iſt die dem Geſchwader beitretende, zur mit den päpſtlichen Intriguen gegen den Drei⸗ 
Karola⸗Klaſſe gehörige Kreuzer⸗Korvette „Marie“. bund inaugurirte Erkaltung zwiſchen dem heiligen 
Sie lief 1881 auf der Reiherſtieg⸗Werft zu Ham⸗ Stuhl und dem Haufe Habsburg werde abermals 


die mächtigſte Bogenlichtquelle. 


auffälliger und ſchärfer unterſchieden wurde, als Grafen Aljezur von dort abgereist, während die 
Das weiße Gräfin eine Villa in Cannes, welche ſie mit 


elektriſche Licht verlor feinen Strahlenglanz voll⸗ ihrem Vater ſchon voriges Jahr bewohnte, vom 


ſtändig und ſchrumpfte zu einem erſterbenden, 
eben noch wahrnehmbaren Pünktchen ein, 


15. Dezember ab gemiethet hat. Nach Privat⸗ 


während briefen des Arztes Motta⸗Mais ſoll Dom Pedro 


daneben die Gaslaterne in tiefrother Gluth auf förmlich wieder jung geworden ſein. Belannt⸗ 


den Strom hinabſchimmerte. Hieraus folgt, daß 
eine Lichtquelle für Leuchtfeuer⸗ und Signal⸗ 


zwecke um ſo brauchbarer ausfallen muß, je 
räßer ihr Noichthern a the Sete f 


au braucht deshalb nicht nothwendig zu den 
alten Methoden zurückzukehren, da das weiße 
Bogenlicht durch Zuſatz bekannter chemiſcher 
Agentien zu den Kohlenſtiften den Mangel an 
rothen Strahlen erſetzen kann. Ein hierauf be⸗ 
zügliches Patent iſt in England auch ſchon ge⸗ 
nommen worden. Auch das Glühlicht käme für 
dieſen Zweck in Betracht, da ſein Reichthum an 
rothen Strahlen es dem Del: und Gaslicht 
nähert, wenn nicht andererſeits der erhöhte 
Koſtenpunkt der allgemeinen Verwendung des 
Glühlichtes für Küſtenbeleuchtungs und ſonſtige 
Signalzwecke bis jetzt hinderlich geweſen wäre. 

** Die Frage der Einführung einer Ein⸗ 
heitszeit für das ganze Reich ſteht zur Zeit auf 
der Tagesordnung, insbeſondere iſt ſie der Gegen⸗ 
ſtand ernſter Erwägungen ſeitens der Regierung. 
An der Erledigung der Frage ſind aber keines⸗ 
wegs blos die Staatsberwaltungen, namentlich 
die ſtaatlichen Verkehrsverwaltungen intereſſirt, 
vielmehr werden davon auch die meiſten Kreiſe 
des Erwerbslebens, vor Allem Induſtrie und 
Handel in Mitleidenſchaft gezogen, ſchon deshalb, 
weil die Einführung einer Einheitszeit zum Bei⸗ 
piel für den äußeren Dienſt der Eiſenbahnen 
nicht wohl denkbar iſt, ohne gleichzeitige Einfüh⸗ 
rung dieſer Einheitszeit für das geſammte bürger⸗ 
liche Leben. Wer ſich die Erſchwerungen und 
Verwirrungen im Verkehr vergegenwärtigt, welche 
aus einer Verſchiedenheit der Eiſenbahn⸗ und der 
Ortszeit, namentlich in verkehrsreichen Gegenden 
nothwendig erwachſen, wird hierüber kaum im 
Zweifel kein können. Es ſcheint auch die Auf⸗ 
faſſung an den maßgebenden Stellen dahin zu 
gehen, daß eine Verſchiedenheit der äußeren Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Ortszeit im höchſten Grade unzweck⸗ 
mäßig, vielleicht ſelbſt undurchführbar ſein würde. 
Für die betheiligten Kreiſe des Erwerbslebens er⸗ 
wächſt hieraus die Aufgabe, ihrerſeits baldigſt in 
eine gründliche Prüfung der Frage der Einfüh⸗ 
rung einer Einheitszeit ſowohl für das Verkehrs- 
weſen wie für das geſammte bürgerliche Leben 
einzutreten, und diejenigen Wünſche, welche ſie 
bei der Regelung der Frage berückſichtigt ſehen 
wollen, rechtzeitig an der zuſtändigen Stelle vor⸗ 
zubringen. 


Die kommiſſariſchen Berathungen, welche 
im preußiſchen Juſtizminiſterium, betreffs geſetz⸗ 
licher Maßnahmen gegen das Zuhälterweſen, zwi ⸗ 
ſchen den betheiligten Reſſorts des Reichs und 
Preußens ſtattgefunden haben, ſind zum Abſchluß 
gelangt. Es darf angenommen werden, daß die 
Ergebniſſe derſelben demnächſt in der Form 
eines Vorſchlages zu einer eutſprechenden Er⸗ 
gänzung des Reichsſtrafgeſetzbuches zu Tage treten 
werden. 

— Der Kaiſer hat die ihm vom Groß⸗ 
herzog von Heſſen angetragene Stellung eines 
Chefs des in Gießen ſtehenden 2. großherzoglich 
heſſiſchen Infanterie - Regiments (Großherzog) 
Nr. 116 angenommen und im Einvernehmen mit 
dem Großherzog von Heſſen am 5. d. Mts. ber 
ſtimmt, daß das genannte Regiment ſortan den 
Namen „Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm 
(2. großherzoglich heſſiſches) Nr. 116“ führen 
ſoll. Der Kaiſer iſt nunmehr Chef von 9 Regi⸗ 
mentern der deutſchen Armee, nämlich vom 1. 
Garde⸗Regiment zu Fuß, Regiment der Gardes 
du Corps, Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment, Königs⸗ 
Ulanen⸗Regiment (1. hannoverſches) Nr. 13, 
1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment, dem eben ge⸗ 
nannten 2. heſſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 
116, dem baieriſchen 1. Ulanen⸗Regiment Kaiſer 


— 


ten kirchlichen Kreiſen auf das dringendſte ge⸗ Wilhelm II., König von Preußen, dem fächfifchen 


ein 
fv> 


lich hat er erklärt, daß er im Intereſſe Braſi⸗ 

lieus gern wieder dahin zurückkehren würde, wenn 

Ruf an ihn erginge; um des Rechtes willen 
. tra felanenn Dacn 


en Ian ihn 


Wilhelmshafen, 22. November. Den mit 


dem Dampfer „Aline Woermann“ unter der 
Führung des Korvetten⸗Kapitäns v. Dresky von 


Kamerun zurückgekeyrten Beſatzungen des Kreuzers 
„Habicht“, des Kanonenboots „Hyäne“, ſowie 
des Hulks „Cyklop“ und des Fahrzeugs „Nach⸗ 
tigall“ wurde ein recht 0 Empfang ſeitens 
der Kameraden und Zivilbevölkerung bereitet, 
die ſich zu Hunderten an der Hafeneinfahrt am 
Freitag Nachmittag eingefunden hatten. Als der 
Dampfer ſchon mit Eintritt der Dämmerunz in 
die Molen der neuen Hafeneinfahrt einlenkte, 
intonirte das Muſikkorps der II. Matroſen⸗ 
Diviſion den Preußenmarſch, während eine kleine, 
acht Mann ſtarke Dilettanten-Kapelle, die unter 
dem Hoboiſten Krauſe während des einjährigen 
Aufenthalts an der weſtafrikaniſchen Küſte aus⸗ 
gebildet worden iſt und oft zur Erbaltung und 
Erhöhung des Schiffshumors beigetragen hat, 
das bekannte Lied: „Uebers Jahr, mein Schatz, 
übers Jahr“ ſpielte. Das lange Heimathswimpel 
wehte weit über den Hafen, als der Dampfer 
unter einem kräftigen Hurrah der Menge in die 
Schleuſe dampfte. Den erſten Gruß aus der 
Heimath wurde den Beſatzungen von den 
Kameraden des Panzerſchiffes „Oldenburg“ ge⸗ 
bracht, welches auf der Rhede von Schillig vor 
Anker lag; den zweiten Willkommengruß riefen 
ihnen die Mannſchaflen des Panzerfahrzeuges 
„Siegfried“ auf der hieſigen Rhede zu. Sobald 
das Schiff am Kai des neuen Hafens feſtgemacht 
hatte, entwickelte ſich ein ſehr lebhafter Verkehr 
zwiſchen den Heimgekehrten und der Menge und 
manch herzliche Scenen zwiſcheu Angehörigen 
und Kameraden ſpielten ſich ab. 


burg vom Stapel, kreuzte von 1882 bis 1886 um einen Grad zunehmen. 


auf der weſtafrikaniſchen Küſte und in der Süd⸗ 


fee und befindet ſich ſeitdem in der Reſerve. Das öſterreichiſchen 
Schiff bat ein Deplazement von 2169 Tonnen Oskar von Krapf, 
Die Armirung beſteht gangen. 


und läuft 13 Knoten. 
aus zehn ſchweren Geſchützen und vier Revolver⸗ 
kanonen. Das Kreuzergeſchwader erhält durch 
den Beitritt dieſer beiden Schiffe einen beachtens⸗ 
Wenthen Apache. e, Auf. der, weſtafritaniſchen 
ee das Kanonenboot „Hyäne“ und das 

tationsfahrzeug „Nachtigal“. Von dieſen 
Schiffen ſoll zunächſt der „Habicht“, welcher ſich 
ſeit 14. Januar 1885 in Dienſt befindet, nach 
Deutſchland zurückkehren. Als fore wird der 
neue Kreuzer „Falke“, welcher ſoeben in Kiel 
ſeine Probefahrten beendet hat, nach Weſtafrika 
gehen. Dieſer 1580 Tons große Kreuzer, wel⸗ 
cher im verfloſſenen Sommer in Anweſenheit 
Sr. Majeſtät des Kaiſers auf der kaiſerlichen 
Werft zu Kiel vom Stapel lief, hat Maſchinen, 
die 2700 Pferdekräfte indiziren, die dem Schiffe 
eine Geſchwindigkeit von 16 Seemeilen in der 
Stunde verleihen. Die Armirung beſteht aus 
acht 10,5 em-Kanonen, von denen vier in den 
Breitſeiten auf Halbthürmen, ſogenannten 
Schwalbenneſtern, je zwei auf der Bank und 
Campagne ſtehen, und fünf Revolverkanonen. — 
Anf der oſtafrikaniſchen Station verbleiben die 
Kreuzer „Möwe“ und „Schwalbe“ und in der Süd⸗ 
ſee die Kreuzer „Sperber“ und „Buſſard“. — Von 
den in unſerer Marine noch vorhandenen Ka⸗ 
nonenbooten befinden ſich bekanntlich „Wolf“ und 
„Iltis“ auf der oſtaſiatiſchen Station. Sie find 
ſeit ihrem Stapellauf im Jahre 1878 ununter⸗ 
brochen in außerheimiſchen Gewäſſern in Dienſt 
geweſen mit Ausnahme weniger Monate, die ſie 
an einer kaiſerlichen Werft zur Reparatur ver⸗ 
brachten? ihre Unterkunftsräume find mangelhaft, 
weil die Fahrzeuge zu klein ſind. Als Erſatz für 
„Wolf“ und „Iltis“ ſind zwei Neubauten in 
Ausſicht genommen, die zum Frühjahr vom Sta⸗ 
pel gelaſſen werden. Es find dies die Schiffe: 
Erſatz „Eber“, auf der kaiſerlichen Werft in 


Bekanntlich Danzig im Bau, und der Kreuzer E, auf der 


haben die Beſatzungen des „Habichts“ und des Privatwerft von Voß und Blohm zu Hamburg 


Kauonenboots „Hyäne“ bei Niang unter Graven⸗ 
reuths Führung gegen die rebelliſchen Aboleute 
gefochten. Nach den Schilderungtn der Augen 
zeugen war die Züchtigung der Negerſtämme 
keineswegs eine leichte Aufgabe, da dieſelben 
ſich in bedeutender Ueberzahl hinter feſten 
Palliſaden verſchanzt und das Terrain vor 
denſelben durch Fallgruben, welche obendrein 
mit ſpitzen Pfählen und Sporen verſehen waren, 
unpaſſirbar gemacht hatten. Der Sturm auf 
dieſelben war mit größten Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden und iſt auch bekanntlich nicht ohne Opfer 
gelungen. Die Beſatzung des „Hyäne“ hatte 
ein Maximalgeſchütz der neuen Konſtruktion mit⸗ 
geführt, welches unter den zurückgeworfenen 
Feinden gehörig aufräumte. Die verwundeten 
Bootsmannsmaate Spieß u. Lack haben ſich 
inzwiſchen ziemlich wieder erholt. Lack iſt 
ſchon wieder auf den Beinen, während 
Spieß, welcher eine ſchwerere Stichwunde erhalten 
hat, noch ſehr leidend fein ſoll. Die Ovoleute 
feuerten, nach Schilderung der Augenzeugen, aus 
ihren älteren Gewehren mit zerhacktem Blei, 
Nägeln, kleinen Eiſenſtücken und dergleichen, es 
erhielt der Bootsmannsmaat Lack einen ſolchen 
Streuſchuß von 17 Wunden in die Bruſt; dem 
Horniſten wurde durch eine Kugel das Signal⸗ 
horn auf dem Rücken zerſchmettert, ohne ihn 
ſelbſt irgend wie zu verletzen. Einem jungen 
Matroſen wurden 2 Finger abgeſchoſſen, derſelbe 
trug den Arm geſtern noch in der Binde. Die 
Nachricht von dem Tode Gravenreuths hat hier 
unter den Leuten, welche unter ihm gefochten 
haben, das ſchmerzlichſte Bedauern hervorgerufen; 
ein jeder fpricht mit größter Verehrung und Be⸗ 
wunderung von dem unerſchrockenen Führer, dem 
alle blindlings gefolgt ſeien. Am Sonnabend 
ging es an Bord des 


ransportdampfers ſehr 


im Bau. Beide Schiffe ſind von denſelben 
Größenverhältniſſen u. ſ. w. wie der obenerwähnte 
„Falke“. — Auf der Mittelmeer⸗Station ſoll der 
alte Aviſo „Loreley“ zur Ablöſung kommen. Die⸗ 
ſes Fahrzeug kreuzte bereits von 1860 bis 1862 
im Mittelmeer, war von 1874 bis 1879 in eng⸗ 
liſchen Gewäſſern ſtationirt und befindet ſich ſeit 
nunmehr zwölf Jahren wiederum am Bosporus 
im Dienſt. Als Erſatz iſt der Aviſo „Zieten“ 
auserſehen. Dieſes Schiff iſt 1876 in London 
erbaut, hat eine Länge von 60 Metern und ein 
Deplazement von 975 Tonnen. Die Beſatzung 
iſt 111 Mann ſtark und die Armirung beſteht 
aus ſechs Revolverkanonen. Jede der beiden 
Schrauben wird von einer Maſchine ge⸗ 
trieben, welche 1175 Pferdekräfte indizirt; wenn 
beide mit voller Kraft arbeiten, kann der Avi o 
15 Seemeilen in der Stunde laufen. „Zieten“ 
war ſchon 1882 im Mittelmeer, in den letzten 
Jahren hat das Schiff als Aviſo der Manöver⸗ 
flotte fungirt. — Endlich wird die ſüdamerikani⸗ 
ſche Station, welche ſeit Jahren verwaiſt war, 
mit der neuen Kreuzerfregatte „Charlotte“ beſetzt 
werden. Dieſes im Jahre 1885 auf der kaiſer⸗ 
lichen Werft zu Wilhelmshafen vom Stapel ge⸗ 
laufene Schiff iſt von Stahl gebaut, 76 Meler 
fang und hat ein Deplazement von 3222 Tonnen. 


„ 24. November. Der Sekretär der 
Geſandtſchaft in Waſhington, 


hat einen Selbſtmord be⸗ 


Belgien. 

Lens, 24. November. (W. T. B.) Heute 
wurden einige Zwiſchenfälle durch Streikende 
beiter an dem Arbeiten in einer Werkſtatt hin⸗ 
dern wollten. Die Truppen zerſtreuten die 
Streikenden und verhafteten einige derſelben. 


Frankreich. 

Paris, 21. November. Ein hier ſehr 
beachteter Artikel des Brüſſeler „Nord“ kenn⸗ 
zeichnet den Unterſchied zwiſchen den Beſuchen 
des Herrn von Giers in Monza und Paris durch 
die Bemerkung, dort habe es ſich nur um eine 
Geſundheitsreiſe gehandelt, hierher dagegen ſei 
derſelbe gekommen, um ſich mit der franzöſiſchen 
Regierung zu unterhalten. Natürlich ſollen beide 
Beſuche, zumal der Pariſer, die Friedens gus⸗ 
ſichten verſtärken (). Herr von Giers ſei übri⸗ 
gens zu einem guten Augenblick hierher gekom⸗ 
men, d. h. an einem Tage, wo Freycinet einen 
Sieg erfochten habe. Wir fürchten, daß es ſich 
hier um einen Pyrrhusſieg handelt; denn der 
gute Eindruck, den die ungewöhnliche Energie 
des Herrn von Freyeinet vorgeſtern in der Kam⸗ 
mer gemacht hat, iſt durch das nachträgliche Zu⸗ 
geſtändniß, das er den Herren Basly und Cle⸗ 
menceau durch die Wahl eines Schiedsgerichts 
gegeben hat, erheblich abgeſchwächt worden. Es 
war vorauszuſehen, daß die einſeitig von der 
Regierung gewählten Schiedsrichter, welche die 
Streitigkeiten zwiſchen Grubenarbeitern und Ar⸗ 
beitgebern ſchlichten ſollen, von erſteren nicht 
auerkannt werden würden. Allerdings erklärt 
jetzt die Regierung, welche dem von ihr ausge⸗ 
ſprochenen Grundſatz der Nichtintervention des 
Staats über Nacht untreu geworden iſt, daß ſie 
mißverſtanden worden ſei. Die ven ihr gewähl⸗ 
ten Schiedsrichter ſollen nur ſie, und nicht auch 
Bergleute und Kompagnien vertreten, die ihrer⸗ 
ſeits Vermittler zu erwählen hätten. Man ver⸗ 
fteht nicht recht, wozu fie ſelbſt vertreten fein 
will, da ſie ja im Uebrigen nach den Grund⸗ 
ſätzen des laisser faire verfahren will. 

Paris 24. November. (W. T. B.) Der 
Miniſterrath beſchäftigte ſich heute mit dem Aus⸗ 
ſtand im Departement Pas de Calais. Man 
nahm als ſicher an, daß das Komitee der Berg⸗ 
werksbeſitzer den Vorſchlag annehmen werde, 
Schiedsrichter zu erneunen. Der Präſident der 
Republik, Carnot, hat den Geſetzentwurf betref⸗ 
fend die fakultativen Einigungsämter und Schieds⸗ 
gerichte für Streitigkeiten zwiſchen den Arbeit⸗ 
gebern und den Arbeitern reſp. Angeſtellten 
unterzeichnet. Den Entſcheidungen der Schieds⸗ 
gerichte wird nur moraliſche Bedeutung beizu⸗ 
meſſen ſein, indeſſen verſpricht man ſich von den⸗ 
ſelben eine Steigerung des Vertrauens zur Recht⸗ 
ſprechung in individuellen Streitſachen. 

Paris, 24. November. (W. T. B.) Bei 
der Abfahrt des Erzbiſchofs von Aix vom Appell⸗ 
hofe ereigneten ſich vor dem Gerichtsgebäude 
tumultuariſche Scenen. Der Wagen des Erz⸗ 
biſchofs wurde von einer nach Tauſenden zählen⸗ 
den Menge umringt, welche zum Theil Hochrufe 
auf den Erzbiſchof ausbrachte, zum Theil pfiff 
oder vive la republique rief. Es gelang der 


Die Armirung beſteht aus 18 15 em.⸗Kanouen, Polizei erſt nach vieler Mühe, dem Wagen freie 
von denen zwölf in der Batterie und ſechs auf Fahrt zu ſchaffen. 


dem Oberdeck in halbthurmförmigen Ausbauten 
ſtehen, zwei Boots und Landungsgeſchützen und 
ſechs Revolverkanonen. Der Schiffsboden hat 


Italien. 
Rom, 21. November. Gelegentlich des 40. 


eine Kupferhaut auf doppelter Holzplankenlage; Geburtstages Ihrer Majeſtät der Königin Marghe⸗ 


mit der Maſchine von 3000 indizirten Pferde- rita prangte geſtern die 


dt Rom in feſtlichem 


ſtärken kann das Schiff 15 Knoten unter Dampf Flaggenſchmuck. Des Abends waren die meiſten 
laufen; die Schraube kann, wenn das Schiff Paläſte und der Korſo feſtlich beleuchtet. Auf 


unter Segel iſt, gehoben werden und hat deshalb den 


tplätzen ließen die ſtädtiſche und Militär⸗ 


nur zwei Flügel. Die „Charlotte“ kam bisher Muſiken ihre Weiſen erſchallen. Ein warmer 


6 ß . ERTER RE 
; e ſonniger Tag lachte auf die feſtliche Stadt herab. 31,572, 32,659, 48,717, 57,115, 60,356, 89,513, Kunſt und Literatur. heutigen Lehrer anvertrauen müſſen, nach Haufe loke air Rio Nr. 7 13,75. Kaffe. ver De⸗ 


i in beſonderer Feſttag 113,344, 151,566, 158,186, 179,241, 194,668; Unter den Geſchichtswerken nimmt Becker s ehen. Und die Lehrer wiſſen jetzt, was fie zember ord. Nio Nr. 7 11,77. (Kaffee ver 
Me bie Amer weiche -hre Selen auf 1 je 500 Mak: 2038, 13,213, 14,729, 15,731, Weltgeſchichte eine der bedeutendſten Stellen taugen. * N Februar ord. Rio Nr. 7 11,42. Weizen (An⸗ 
inmigfte verehren; wo ſich „la bella Margherita‘ 1,715, 30.098, 31,629, 31,707, 32,630, 32,825, ein. Zieſelde ift durchaus volksthümlich a: ʃʃʃʃ .... m Kours) ver Dezember 106. 
nur blicken läßt, ſchlagen ihr ſämmtliche Herzen 37,872, 46,964, 53,537, 66,591, 69,570, 77,363, ſchaulich geſchrieben und namentlich für Kinder 
entgegen. Leider war Ihre Majeſtät in dieſem 83,676, 83,793, 94,386, 104,680, 114,084, ausgezeichnet klar und verſtändlich abgefaßt. Von Börſen Berichte. Paris, 24. November, Nachmittags. (Schluf⸗ 
Jahre von Rom ab weſend, da ſie bekanntlich noch 121,610, 138,722, 141,892, 143,764, oe dieſem trefflichen Werke erſcheint nun eine neue Stettin, 25. November. Wette : Bewölkt. Kourſe.) Feſt. Schluß allgemein ſehr feſt, in 
mit ihrem Gemahle und dem Kronprinzen in 146,476, 147,115, 153,447, 154,208, 162,930, Ausgabe neu bearbeitet und bis auf die Gegen⸗ Barometer 764 Millimeter. Temperatur 3% Rente ſtarke Deckungs⸗ und Prämienkäufe; Ita⸗ 


8 1 7 5.115 212, 183,852 5 En Prof. Wil m Mül⸗ rin. : 8 5 RE 8 
i weilt. Die Stadt Rom konnte daher 163,970, 171,174, 175,112, 180,212, ‚>22, wart fortgeführt, von Prof. Wilhe ül⸗Reaumur. Wind: O. liener und Spanier auf angebliche Käufe erſten 
4 ihre Onaroilefe nur auf telegraphiſchem Wege 194,787. . F 5 ler überdies mit zahlre chen ſehr gut ausgewähl⸗ Weizen matt, ver 100 Kilegramm lolo Hauſes ſteigend, Spanier beſonders belert; 
übermitteln. Die Hauptſtadt Siziliens beging Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen ten Bildern und Karten ausgeſtattet, im Verlage 225—230 bez., per November 233 B. und G., Parquetwerthe befeſtigt, Ruſſen behauptet, Tür- 
diesmal den Ehrentag der Königin beſonders feſt⸗ Unterſuchung enthält. das Waller der hieſigen der „Union“ in Stuttgart. Wir können das per November⸗Dezember 232 B., per April⸗Mai ken animirt. 
lich. Sämmtliche Schiffe, ſowohl der Kriegs⸗ Leitung in 100,000 Theilen 5,03 Theile orga- Bu 5; zu Weihnachtsgeſchenken für Kinder warm 1892 231230 bez. krours v 25, 
wie Handelsmarine, ſowie die ganze Stadt glich niſcher Subſtanzen und iſt demnach zur Zeit empfehlen. [308] Roggen jtill, per 1000 Kilogramm loko 3%, auortiiish: Mente 95,70% 85 pr 
einem Flaggenwald. Königin Margherita wurde kein gutes Trin kwaſſer. | In keinem Werke zeigt ſich der alte urwüch⸗ |228—231 bez., per November 242,50—241,50 44% Rente. . 272—*—»w u aan la 194 
überall, wo ſie erſchien, mit nicht enden wollen⸗ = Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden ſige Wiener Humor treffender als in Johann bez., per November⸗Dezember 239—238,50 bez. 8 Aalen Mare ET on a 
der Begeiſterung begrüßt. Der Miniſterpräſident, für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗Neſtroy's Luſtſpielen. Allen Freunden des per April⸗Mai 1892 236—235,50 bez. Deſterr . ee Een 92½% 
der Miniſter Nicotera, ſowie die Präftrenten der]beiſch: Keule 120 —1,30 Mart, Vorderfleiſch Humors kaun desalb die nene Herausgabe von| Serſte per 1000 Kilogramm loo pom- 9 e 878855 
Kammer und des Senats haben Palermo bereits 1,20 M., Filet 1,50 —1,70 M.; Schweine⸗ Job. Neſtroy's geſammelten Werken, merſche 170—178 bez., Märker —,— bez. 4% Ruſſen de 1890. ᷑ | —— 91,00 
verlaſſen und werden morgen hier zurückerwartet. fleiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,10 Stuttgart bei A Bonz u Ko., in ſchöner Aus⸗ „Hafer per 1000 Kilogramm lots 167, % Ruſſen de 1889 9095 | 90,60 
Die Miniſter De Saint⸗Bon und Chgimirri wer⸗ Mark, Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch : ſtattung und zu billigen Preiſen warm empfohlen bis 173 bez. 5 . 4% wuiſtz, Gahhter..... 1 47250 | 470,00 
den mit den Majeſtäten ap — Keule 1,30 M., Vorderviertel man = werden. : - 1282] 1 5 en per Kilogramm Amerikaner € Je Spauler äubere Auleihe 5 3 
= Rom 24. November. B. le fettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ Di N e Zei % pon J. 3. ez, Donau 166 bez. %% na en 
Vormittag begann nach einem Telegramm der 5 1,40 Mark, Wil 130 Mark, Vorderfleiſch Wee A ei Nummer Nüböl geſchäftslos. i D ee: ; Ar 5 — 
„Algeria Stefaui“ aus Maſſowah der Prozeß 1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark pon 24 Seiten groß Folio er ſcheinend, iſt un⸗ Spiritus ruhig, per 100 Liter a 100 Franzosen we 59275 595,00 
gegen Livragbt, Adam und zehn, Sicherhear⸗ſper Keile. Geringere Fleiſchſorten waren streitig das Blatt, welches die jchönften Illustr. pCt. Notember 50e, 00 Wen der Nee, dende 1eiehionsueysg an 183.75 (182.50 
e . , or 0140 Hm, er Yan |» sid 40 | 19 
? WR: m — Das Etabliſſement „Gut 2 1, Blatte zu einer Feinheit der Technik, f * R 3 eu ee u 
Km erklärte Livragbi, er habe den Hinrich⸗ bisher der Firma Schröder und Berthold gehö- Schärfe der Charakteriſtik, nicht ſelten zu einer 70er — — . Nichts 5 e ame 49700 18500 
tungen beigewohnt. Dieſelben waren auf Be⸗ rig, iſt durch Kauf in den Beſitz des Kaufmanns Tiefe der Auffaſſung und zu einer Schönheit der ngemeldet: Nichts. e F 12000 ER 
fehl des Kommandanten der Polizei übertragen. Joh. Müller übergegangen. Das Etabliſſement, Formen gediehen, welche in der Journaliſtik un⸗ 5 510 „„ aiaet Hals £ 215.00 | 215.00 
Ben gab 175 ie Br er welches auch fernerhin für Reſtaurationszwecke erreicht daſteht. Der 8 in 5 5 242,00, 70er Spiritus 51,30, — . 578,00 —.— 
mandanten hinſichtli u N i i iger ienti änge des i id. „Kanal⸗Alklien 7,00 230 
e e . no, , Pmukmmiii 720 | 200 
14 . fein 800 W Hunde ri ein geſchmackvoller Wintergarten angelegt. geeignet. Wir können die Zeitung warm ir bezahlt n vr z "Rio ie ae ar ba: 4337 ee 
P In der letzten Nacht gerieth der Schiffs- pfehlen. [313 Roggen 69 Pfund per April - Mai 232,50 | Suezkanal Aten. 2685.00 
f | t gexieth aM = 2 Pfund per, MU | Gaz Parisien 0:0 1390,00 
en 9. None. Wihrend eines orkan⸗ arbeiter Frauz Kliewe mit einem frauzöſiſchen. Fürſt Bismarck im Ruheſtand, jo nennt bezahlt. Nr ET ee 770.00 | 760,00 
“ m, = 10 offenbar der franzöſi⸗ Matrofen am Dampfſchiffsbollwerk, in Streit, ſich eine objektive, tendenzfreie Zuſammenſtellung, Petroleum loko 11,10 verzollt bez. Ga pour le Fr. et IEuang. . 540,00 | 540,00 
artigen Sturm E * böriger Luftballon ohne welcher alsbald in eine ſoleune Schlägerei aus⸗ welche Dr. Karl Wippermann ohne Wiſſen des b Transatlantiq ue 565,00 868,00 
u ee 1 7 7 von framzöſiſchen artete, wobei ſich beide gegenſeitig nicht uner⸗ Fürſten im Verlag von Walter Zimmermann in Nein 8. de 3 Fe bie Bon Ne 
Bee ee a . /,, ñỹ 220-280. ungen 228-208 |Taine . 
ifi Abroscia, Provinz | 17 eo N ; f x Schf‘ 5— 174. Rübſen 2% Cons. Augl. 95,75 yo 
a 8 N Nach * Dem Schloſſermeiſter. Zaſtrow, grüne erringen wird. Das Buch ſtellt zunächſt zu⸗ 5 2 3 ( Hafer Saat 3234 Wege aus beutiche Wlätze 3 Mi 122% 122,75 
etwaigen Verunglückten wird geſucht; man ver⸗ Schanze 11a, iſt in letzter Nacht von ſeinem ſammen, was hier und da über die Gründe der Kartoffeln 7587. Erbſen ——. Wechſel auf Landon fur 25.22 85.2½ 
muthel, daß vom Ballon aus die italieniſchen Hauſe fein. Firmeuſchlüſſel von Nachtſchwärmern Eutlaſſung des erſten deutſchen Reichskanzlers : Cheque aaf Londnn | 25,24 | 25.23 
G efeſti jgenommen werden ſollten abgeriſſen und geſtohlen worden. Der Schlüſſel | verlautet hat, dann die Aeußerungen, welche der 5 Wechſ. Amſterdam k. 200.5 J %% 00 
Grenzbefeſtigungen aufgeno repräſeutirt einen Werth von ca. 20 Mark. Fürſt Abordnungen oder e gegenüber Berlin, 25. November. Weizen per Novem , a 5 1e „AT 1 —— 
Großbritannien und Irland. * In dem Waack'ſchen Hotel, Kloſterhof 14, ar An f date unden 1 da ber 2 00 ne ert 1 bei 1 ee e e 
London, 21. November. Hier bereiten fich | erfchten kürzlich eine Perſon, die ſich als der lem gun z ; zen zember 229, ark, per April⸗Mai 229,— Mk. Jene be we 8 1875 
g wichtige Wahlen vor, Es fal in Miller Hus Dreſſel aus München ins Fremden Heitungeartikeln muß der Leſer den Umſand in Roggen per November 238,50 237,75 Mt. bb hon Akte r 
gegenwärtig wichtige Wahlen vor. Male ſeit ler 9) Anfänglich bezahlte der Fremde, Auge behalten, daß ein unabhängiger Redakteur per November⸗Dezember 237,75 Mark, per April- a r 
— 9 ren ar Aura — eſetzes die 1 — 2 PR ur Kredit, von den Gedanken, die der Fürſt im Verlauf Mai 235,50 Mark. Woll⸗ Berichte. a 
5 —— werden. 1 gab er an, . er noch Erbſchaftsgeldſ eines Geſprächs entwickelt, ſich nur das aneitnet. Rüböl per November 61,70 Mark, per April⸗ Antwerpen, 24. November, 19 55 10 Hide 
Durch das Geſetz war es jeder Gemeinde: freige- zu erhalten habe und dergleichen mehr. Auf dieſe was in den Rahmen feiner, eigenen Anfhaunngs Mai 61,00 Mark. f 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Lo.) 


f : ; weiſe hineinpaßt, und daß er auch dies mit andern loko 70er 52,80 Mark, per No: ur ata⸗Zug, Type B. per Januar 
Weiſe beſchwindelte er den Wirth und mehrere gigen H dellen and Emin dunſen verwebt Nane 8230 Marl, per ai hagteid Bu W̃ 3 11 5, ee 3 kr Juli 4.69 Mahler, 
eee ee und verarbeitet. Man nennt Darſtellungen, welche 20 Mark, per April⸗Mai 70er 53,00 0 ee} 
Hotel, nachden dei dem DBefiper ſeine Schule 5 dieſer Art entjtanden ſind, offtziös Zahlreiche 15 Ma: eee we e eee e Ha 3122 Gl 7 
auf ea. 100 Mark, und bei dem Kellner auf Deutſche werden dem Berfarfer für bie mühfame| Mar Hofer ber November 166,0 Mart, per ; Schiffs⸗Unfälle. 
in piermit di 13 Mark 50 Pf. angewachſen wak. Sammlung des Materials, welches oft an ent- April⸗Mai 170 50 Marl. 6% Mor. London, 24. November. (W. T. B.) Der 
nommen. Doch iſt hiermit die Aufgabe der — Geſtern in der Abendſtunde verſank auf legenen Stellen zerſtreut und verſteckt War, dank⸗ Petroleum per November 23,00 Mark deutſche Dampfer „Brema“ paſſirte mit ge⸗ 
Boltserziehung auch bedeutend gewachſen, und in der Pölitzerſtraße vor dem Grundſtück des Herrn bar ſein. Fürſt Bismarck iſt der größte aller : brochenem Schaft im Schlepptau des Nord⸗ 
Loudon allein hat die Zahl der unterrichtsbedürf⸗]Ahorg, nahe der Friedebornſtraße, ein Leichen jeh lebenden Deutſchen, er bot ſeine ganze ge⸗ London. Wetter: kalt. ; 2 deutſchen Lloyd Dampfers „Nürnberg“ heute 
been SEinber um 50,000 zugenommen, Fun ieſeſkon dukt in dem dort kagernden Straßen waltſge Kraft unt ſeine geniale ſtaatsmänniſche ere nee Lizard. 13100 

eibt 08 mum Schulen bauen, Lehrer beihaffen, ſchlamm derart, daß es Mühe toflete, derselben Begabung der Begründung und Sicherung un __ Berlin 25. November. Schluß Courſe. 
sebrpläne. auszuarbeiten. Die fortſchrintkiche Ninchen 9 Ade 10 nn 1 „ ferer nationalen Einheit, der Hebung unſeres . Sonfets 9570 10 “ei Sub 75 n A 2 0 
Nachtwachtbeamten wurde dieſer Uebelſtand be⸗ swohlſtandes gewidmet; es iſt natürlich, daß Dag dei anne nnn ? j 
hufs eilt Meldung mitgetheilt, damit in e ſedetden Gerät des Vaters die Pl e 20 Je dee —— Telegraphiſche Depeſehen. 
Zukunft dur) Beiſetzen einer Erleuchtung ſelche, weitere Entwicklung verfolgt. Ergießt ſich aus else Mute Sone 880 Bee eren e eee 
auf offener Paſſage lagernde Hinderniſſe gekenn- einer erklärlichen Verſtimmung heraus in mauche u Gee 5730 Nene Hanse enburg, 25. November. Zwei Stun 
zeichnet werden, um größere Unannehmlichkeiten Aeußerungen eine a Bitterkeit, fo wird jeder, Wigan awer nn... gaben nach Schluß der Vorſtellung, gegen 12 Uhr 
zu vermeiden. a 0 der gerecht zu urtheilen beſtrebt iſt, dem Be⸗ Serbische 590 Heute m 1 80 gen, 3600 Nachts, brach im großherzoglichen Theater Feuer 

5 jarlinper des deutschen Reichs, deſſen Stimme Laeken eee enen gen. Geb is an g 

Beachtung erheiſcht, ein rauhes Wort nicht lange] to, Yo. von dae di Ultimo-Courſe: mauern niedergebrannt. Ein Verluſt an Men- 
nachtragen. 5 j ON err. Banftiöten 178,86) Disconto-Commälldit 188,80 
W 3 Berliner Handeld-@efell. 124 40 


Nuſſ. Vaukuot. Caſſa 196,85 = 
2 .. 1700 | Belckkiekertn 12215 Wien, 27. November. Verſpätet elnge⸗ 


W ton oed. - 


159,0 
weietgaft- 410 4576 100 Pane Gußablfabrit 105 15 troffen. Abgeordnetenhaus. Im Verlaufe der 


ſtellt worden, die Schulen frei zu machen oder 
nicht. London ging ſofort dem ganzen Lande mit 
gutem Beiſpiele voran und jedes Kind von 4 
bis 14 Jahren wird jetzt in den Board Schools 
der Londoner „Pariſhes“ ohne Schulgeld ange⸗ 


— 


Partei wünſcht dies in London auf liberale Weiſe 
und im umfaſſendſten Maße auszuführen und 
ſtützt ſich dabei mit Recht auf die Statiſtit der 
n der zufolge in den letzten zwanzig 
0 


ahren, ſeit Annahme des Foſterſchen Schutzge⸗ 
etzes, die Verbrechen bedeutend abgenommen 
haben. Die ſparſamere Rückſchrittspartei, meiſt 
— 8 3 n mit 7 i 
ean Gregory vom St. Pauls Dome an der 172 5 BER 
Siͤpitze, wünſcht die Koſten zu ermäßigen und die Zum erſten Male: „Schwache Stun⸗ 
UAlͤnterrichtsgegenſtände auf Leſen, Schreiben und den“ Schwank in 8 8 3 — 
Aachen. u beſchränten. Dem. Apkalle der di S be d kterech gte ugtr dle Fiat zu 
llüſſig find, ſieht man auch in der politiſchen erwerben, denn hierin iſt ein ſehr bedenklicher 


Stadt⸗Theate. 


Wormitchsa eiten 
Berlin, 24. November. Ueber den ver⸗ 


5 N do. 99.20 Laurahütte 
N 8 A chwundenen jungen Amerikaner Louis Noſſe wird do. (100 4 95,00 er 148,05 geſtrigen Debatte über den Antrag Plener bean⸗ 
Welt mit der größten Spannung entgegen. Mangel zu verzeichnen. Wenn uns auch der 110 N ; P. Hp. ⸗A. -B. 100 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 54.60 j lit: 
%%% ᷣ ÄP / Ace Sana, don Aa an nen Sn 
Afrika. ſelbe „unſtreitig da beſte Repertoirſtück des Welder . vierzig Jahren n ee Kara u debbie 1208 | Diaeienburge Wia, ausſchuß zurückzuverweiſen. Der Antrag Ja⸗ 
Kairo 24. November. (W T. B.) [Met Berliner Wallnertheaters“ ſei und wenn ſich wanderte und während de ſauiſchen Butze org eu ae 199200 worski wurde mit 166 gegen 126 Stimmen ab- 
8 ir uch der Reklame Kritiker des Theater⸗Bureaus | DR d wärend des amerifauifchen Bürger jerbay 107,50 > 
E72. " Dueaus ! unn 171 : rieges ſich ein kleines Vermögen erwarb. it . Bei Zr 200,20 gelehnt und das Eingehen in die Spezialdebatte 
Er 3 3 us] er über alle Kritik erhaben dünkt und ſeloſt das ki ſich ei lei * 9 Mi e ee 92,00 gi rm 2000 lehnt und das Eingeh Kudie S les 
ür das nächſte Jahr wird vorausſichtlich einen ſchwächſte Machwerk in Superlativen belobt, ſo dieſem kaufte er in Pennſylvanien Land, auf wel⸗ vetzrobrg tmı 13500 Fran efen 11800 über den Antrag Plener beſchloſſen. (Dafür 


chem dann ſpäter Petroleumguellen und Kohlen⸗ 
gruben entdeckt wurden. Hierdurch wuchs das 
Vermögen Noſſe's derart an, daß es jetzt auf 
mindeſtens 20,000,000 Dollars geſchätzt wird. 
Sein Sohn Louis kam vor anderthalb Jahren 
nach Berliu und geizte wahrlich nicht mit dem 
Gelde. In einem hieſigen Tanzlokale bezahlte er 
häufig 800 Mark an einem Abend für Sect und 
warf außerdem nicht unbedeutende Summen unter 
die dort verkehrenden „Damen“. Begegnete er 
Nachts einer Kolonne Straßenreiniger, ſo ſchenkte 
er jedem derſelben aus Mitleid zehn Mark Sein 
ausſchweifendes Leben hat ſein Nervenſoſtem aus 
gegriffen, ſein Verſchwinden iſt hierauf aber 
nicht zurückzuführen. Es handelt ſich viel⸗ 
mehr um die Folge einer Neigung, welche der 
junge Noſſe zu einer verheiratheten Künſtlerin 
gefaßt hatte. Der Kaufmann — nicht Fremden⸗ 
führer — Bock, welcher Zimmerſtraße Nr. 47 
wohnt und am Sonnabend Abend den gewiſſer⸗ 
maßen unter ſeinem Schutz ſtehenden jungen 
Amerikaner nach dem Thiergarten in der Droſchke 
begleitete, hat die Rettung des jungen Auslän⸗ 
ders unter eigener Lebensgefahr bewirkt, denn 
dieſer hat thatſächlich auf Bock ſcharf geſchoſſen. 
Dadurch ließ ſich Bock indeß nicht abhalten, den 
jungen Mann zu ergreifen, zu binden und nach 
Hauſe zu führen. Hier verſuchte Noſſe 
aus dem Fenſter zu ſpringen, und Bock 
war es wieder, welcher den Selbſtmordoerſuch 
vereitelte. Noſſe dürſte im Uebrigen noch am 
1 Jet BEN e a iſt au SEA Bi 
ach, Magdeburgerſtraße Nr. 13, ein von e ner Wei Nr 3 per dienen und deu Kredit wieder herzuſtellen. 
Frauenhand geſchriebener Brief ohne Unterſchrift 100 e Seh f deer 40,371 Die amtliche „Gaceta“ wird heute die Er— 


2 2 „ per 
des Inhalts eingelaufen, daß der junge Noſſe f 5 
noch lebe, aber ſich bei guten Freunden befinde EN ng per Januar-April 41,12 5 per neunung Camachou's zum Gouverneur der Bank 


und krank zu Bette liege. Sein Aufenthalt iſt 505 Ian von Spanien veröffentlichen. 

aber ungeachtet aller Mühe bisher nicht zu er⸗ dw 18.85, eig 5 a 5578424 40 London, 25. November. Der „Standard“ 

wittehn gewesen, und bie Kriminalpolizei it ge- 14,37, ſtekig. — Centrifugal Cuba —.— meldet aus Shanghai von geſtern, die Regierung 
vo 


genwärtig damit beſchäftigt, den jungen Millio⸗ 4. Novembec. ; ; 
när zu ſuchen. Die Familie deſſelben iſt durch ea nee An der Kiüfte 8 von Peking habe die fofortige Hinrichtung aller 


Tendem feſt. 


ſtimmten die Polen, der konſervative Trentinoklub 
und den böhmiſchen Großgrundbeſitzer, dagegen 
die vereinigte deutſche Linke, die deutſch⸗natio⸗ 
nalen, die Jungczechen und der Coroniniklub.) 


Ueberſchuß von mehr als „000 egyptiſchen ö r 
Shan uuſweſen \ 90 85 ki nützt derartiges Vorgehen doch nichts — das 
* N 2 Publikum läßt ſich durch ſchöne Redensarten 
Amerika. Ua nicht bethören und die Kritik läßt ſich nicht ein⸗ 
In den letzten Heften der „North Americaufſchüchtern, fie erfüllt auch fernerbin ihre Pflicht 
Review“ veröffentlicht der bisherige Miniſterre⸗ gegen das Publikum, fie lobt, was zu loben iſt, 
ſident der Vereinigten Staaten in Haiti, Douglas, ſie nimmt aber auch kein Lorbeerblatt vor den 
einen Auſſatz, der auf die Beſtrebungen der Mund, wenn es gilt, Schwächen eines Stückes 
amerikaniſchen Regierung, in Port⸗au⸗Prince oder der Darſtellung zu tadeln. — Dies vor⸗ 
feiten Fuß zu faſſen, ein ſehr eigenthümliches ausgeſchickt, berauern wir auch über die geſtrige 
Licht wirft. Das Scheitern dieſer Beſtrebungen Novität „Schwache Stunden“ keine Lobeshhmne 
har von der amerikaniſchen Preſſe vor allem der anſtimmen zu können. Der Verfaſſer führt uns 
3 Uungeſchicklichkeit des Herrn Douglas in die eine Anzahl Perſonen vor, welche in einer 
Schuhe geschoben und dabei betont worden daß „ſchwachen Stunde“ ihres Lebens ſchon irgend 
dieſe Unfähigkeit ſich zur Genüge aus der That⸗ eine Dummheit gemacht haben, er rührt ſodann 
ſache erkläre, daß Douglas geborener Neger ſei ein Quodlibet von Verwechſelungen ein und ſucht 
Dieſer Vorwurf hat Herrn Douglas ganz be⸗ die verhäugnißvollen Folgen der „ſchwachen 
ſonders geſchmerzt und gegen ihn wendet er ſich Stunden“ zur Zufriedenheit der Betheiligten zu 
un erſter Linie in dem Aufſatze, indem er als löſen; dies gelingt ihm auch, denn zulezt fällt 
den eigentlichen Schuldigen feinen Mitunterhänd⸗ der Verbang vor vier glücklich vereinten Paaren. 
ler, den Admiral Gherardi, hinſtellt. Die nord. Der Verfaſſer nennt ſein Stück vorſichtig einen 
amerikaniſche Regierung wollte von Haiti die Schwank“ und da man an ſolchen nur die An⸗ 
Mole St. Nicolas überlaſſen haben, um dort forderung stellt, daß ſich das Publikum amüſirt, 
eine nordamerikaniſche Kohlenſtation zu errichten, ſo wollen wir als Erfolg der „Schwachen Stun⸗ 
Sie verlangte ſogar dieſe Ueberlaſſung von der den“ kouſtatiren: Das Publikum hat gelacht, 
haitiſchen . mit der Maßgabe, daß ſie ſogar mehrfach gelacht und wenn auch der Bei⸗ 
ſich ausdrücklich verpflichten ſolle, keinen gleichen fall an den Aktſchlüſſen nur ſehr dünn ausfiel, 
oper ähnlichen Vortheil irzend einer andern ſo zweifeln wir doch nicht, daß die Direktion 
Macht zu bewilligen. Dieſe Bedingung, ſowie mit dem Erfolge wird zufrieden fein, denn — 
die Thatſache, daß gleichzeitig zwei nordamerika⸗ das Publikum hat gelacht. An der Darſtellung 
nliſche Geſchwader vor Port⸗au-Prince erſchienen, betheiligten ſich in hervorragender Weiſe die 
um den Verhandlungen förderlichen Nachdruck Damen Frls Vache: Burkhardt, Ero- 
zu geben, bewirkten umgekehrt, daß die haitiſche nau, Ballin, Eisler und Gieſeke 
Regierung ſich veranlaßt ſah, die Verhandlungen und die Herren Vorwerk, Rehfeldt, 
abzubrechen. Die Schilderung dieſer Verhand⸗ Walter, Bruck, Dill und v. Boden, 
lungen in dem Aufſatze wirft nun ſehr lehrreiche | Ne waren durchweg beſtrebt, ihren Rollen gerecht 
Streifblicke auf die bedenklichen Wege, welche zu werden. 8 3 75 
zur Zeit die auswärtige Politik der Vereinigten Weit freundlicher noch als die Novität 
Staaten wandelt. Admiral Gherardi ſcheute ſich wurde vom Publikum die Suppeſche Operette 
nicht, feine Forderung auf vorzugsweiſe Ueber „Flotte Burſche“ aufgenommen Die allen hei⸗ 
e einer Kohlenſtation damit zu begründen, Dar ee 1 2 1 ante 115 Wetter : Hei ' (he ſchulig find; d. 
nal nie Vereinigten Staaten ſeinerzeit im Bür- Beigag kolben ihre Wirkung nicht, lebhafter Herrn Bock durch Kabeltelegramm benachrichtigt a i udefert derjenigen angeordnet, welche ſchuldig ſind, bie 
. . Hyppolite und . . N u 8 worden, und ein Bruder iſt bereits von Amerita 4900 e a et hilt Kupferſöffentlichen Plalate gegen die Fremden gedruckt 
p Comm van Ace Herder ine. "Sal, 24. em 
leiſtung verlangen können. Auch wurde dem (Frinke) und die Herren Dill (Fleck), Münch — Ueber die Beurtheilung des Lehrerſtan⸗ Weizen ruhig, aber ſtetig. — Wetter: Trübe. 
Vertreter der Vereinigten Staaten ſehr nachdrück (Anton), Büffel (Geier) verdient machten. des 5 ea wer en 1 e 24. 17 G 0 t 5 e ide⸗ 
vr ö r Heap, | He 02022070000 man dem „Bel: aus Rixdorf: as tau⸗ u Weizen niedriger ehl unver⸗ 
4 Batterie Au gegen die Dale denen e Aus den Provinzen. ie —— 2 eigen gehn 5 Die 2 ene „rin er Wee ehe 
; - e au 1 rage giebt der kath. Prediger Kloſen 24. November, Nachm. oh-. 1 > 
JJ GD , 
Intereſſen mit der amtlichen Thätigkeit des bibfo- in einem zur Lagerung von Glasballons Körben Ian 155 en und iſt als 3 rants — a. de à 48 Sh. Faria, en Hygino Ferreira, Krie; General 
matiſchen nordamerikaniſchen Vertreters alla und Stroh dienenden Schuppen des Pommerſchen 5 he . am rlich bekannt.) Als run 1 79 a, 7 November. Wechſel auf London Simcao und Marine Admiral Cuſtodio Mello 
kundig geworden iſt. Der erwähnte Auffatz Induſtrie⸗Vereins a. A. (Chemische Fabrik) hier⸗ „ kiseil oe As w auf Grantreich 1,16: Birmingham, 25. November. Lord Salis- 
lützt in dieſer Hinſicht die Uneigennützigteit des ſelbſt auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer aus, E Mrd dir Grabrede des f Fuat Morember, Vorm Peir ee ſpury hielt geſtern Abend in einer von 5000 Ber: 
auswärtigen diplomatiſchen Dienſtes der Ver- welches frühzeitig genug von einigen während der Jeanne Wande bie: Eren = Ruchbentibers. [eu m. Onfangstourje) Pie line certifi b i je ei 
einigten Staaten in recht fragwürdiger Beleuch⸗ Nachtzeit dort beſchäftigten Arbeitern bemerkt uud ſelbe zin, Lebensbild des Entſchlafenen entrollt |cates per Dezember ——. Weizen per De- ſonen efuchten Verſammlung je Btabihaufe 8 
tung erſcheinen. im ee gelöſcht wurde. Theils durch das hatte, hob er die Tugenden deſſelben hervor, und zember 106,00 Rede, worin er erklärte, die Regierung begünftige 


— —TTT118181888 . . (bie Vermehrung per Zaft per Heinen Knicen 


— 


Bremen, 24. November. (Börſen⸗ S luß 
Bericht.) Raffinirtes Petroleu 4 „fehlen 


Notirung der e ö „Börſe. ur r : g 
Sehr feſt. Loko Fe e 5 125 Jaworski interpellirte die Regierung wegen 


ſtetig. f Eruirung der Quelle der Meldung des „Wiener 
wei er g 8 53 d A m u > Tageblattes“ vom 14 November. Der Juſtiz⸗ 

5 nr ud. Il, „moggen miniſter erklärte, die gerichtliche Unterſuchung ſei 
bender abr 11,47 ©., 11,50 8. Mais per Dix: im Gange, er könne erſt nach Erledigung der 


vember a Hana G., en B., M i⸗J ni 6,65 
68 B. Hafer per Frütiahr 708 G., Strafſache weitere Mittheilungen machen. 
f Trieſt, 25. November. Italien erhöht 


G., 6. 
7,11 B. f | 
Te Favar|pfgtic, den Weinzoll um 65%/ Frante, was 
Amsterdam, 24. ib feinem Einfuhrverbot gleichkommt. 
Bancaziun 55,50. ee ale Nom, 25. November. Crispi bereitet die 
Amſterdam, 24. November, Nachmittags. Veröffentlichung ſeiner Memoiren vor. Dieſelben 
Weizen per November —, per März 276. sollen ganz beſonders intereſſante Dokumente über 


Roggen per März 259. 
Antwerpen, 24. November. Getreide⸗ den Krieg von Kogbo enthalten. 


markt. — Weizen behaupte. — Roggen. Madrid, 25. November. Die amtlichen 
1 — Hafer ruhig. — Gerſte Journale veröffentlichen a wo⸗ 
ehauptet. : j nach das neue Kabinet die Soliti es letzten Ka⸗ 
Cᷣ!!:!!᷑̃ ᷑⁊ DI Sim ac 
(Schtufbericht.) affaires, Tope weiß lokc die finanzielle Lage durch Zufällipfeiten. verur- 
46 bez. u. B., Deſbr. — bez, 15,75 B., Januar⸗ ſacht, ſie glaube, es ſei die erſte Nothwendigkeit, 
Mürz T bez., 16 B., Sept.⸗Dezbr. — bez., daß das Budget der Wirklichkeit entſpreche und 
16½ B. Be Ka a aa nicht fiktiv ſei. Das Kabinet werde es ſich be’ 


ders i . 
zucer (Schlußbericht) feſt, 38% koko 38,50. ſonders angelegen fein laſſen, Vertrauen zu ver 


— 


— 


Das neue Kabinet iſt wie folgt zuſammengeſetzt: 


„„Was taugen noch 4,8004, Petroleum in Newport 6.40. Beſitzer ſelbſt auf Koſten des Staates. Eine 


Ballons gegoſſene Waſſer, theils durch die große die heutigen 7 Si en w twas | in 5 ters 
Stettiner Nachrichten. id 52 ca. 6 —700 Ballons zerſprungen. as N 5 Luce, noch für die Schule RR 1 550 pipe ine N ee 8 Umbildung der Kammer der Lords würde die 
Stettin, 25. November. Am erſten Zie, wird Dranbftiftung vermutet, ben Sant, „noch fir bie Samitie! Sie treiben |094, 6. Mehl 4 ©. & Rother Win-|Gefahr einer Revolution nach ſich sieben. Die 


. ungstage (24. November) der Antiſſklaverei⸗ Köslin, 24. November. Zum Präſidenten nur Vielwiſſerei in der Schule! Ich will nicht der- Weizen 1 D. 06% C. Weinen per lau- Machtſt lands hänge lediglich von ſeinen 
Lotterie wurden von größeren Gewinnen ge- der hieſigen Disziplinarkammer iſt der vandgerichts⸗ etwa einen beleidigen, nein, ich mein: alle Leh⸗ kenden Monat 1D. G ver Dezbr. 1 D. en ee ae Jau aufzugeben 


1 


zogen: 150,000 Mark: Nr. 128 808; 75,000; Direktor Voigtel ernannt worden. rer in Frankreich, Luxemburg und Deutſch⸗ 05 / C., per Mai 1 D. 10% C. Getreide⸗ h 

Dart: 58,664; 15,000 Dart: 181,920; 8000| — hi Gap! ne" Sit Kiefer aun n mußten see 5% V 
000 m 2 500 Leidtragenden, die doch auch ihre Kinder dem Zucker 3, Schmalz lots 6,42. Kaffee Kolonien zum Abfall ermuntern würde. 

u; 7 EN, 1 — 8 


en 5 rn — 


Zum Ausverkauf ſtelle 


nach bedeutender Preisermäßigung 
an gestreift ganze Robe 38, 80 Mk. 
Cheviots earirt und gestreift ganze 
Robe 4,50. M. 
Damentuche, neueſte Farben, Sanze 
Robe 5,40 Mk. 
Modernste Winterstoffe, Diagonal noppé, 
ganze Robe Mk., 10,80 Mk. u. 12, 00 Mk. 
Jede ganze Robe 6 Meter Stoff dopp. breit. 


Rein leinene Taschentücher 


geſäumt ur Dip. 1,50 MI. 


＋ 2 22 
Rein leinenebamasthandtüche 
½ Dtzd. 8, 0% M. 
Tischdecken jeder Art, Stück von 1M k. an. 
Bettdecken, größte Sorte, Stück von 1,75 au. 
Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche 
Hemdentuche, 
Stück 5,00, 8,00 und 7,50 MK. 
Damenhemden aus beiten Hemdentuch mit 
und ohne Beja von 1 ME. bis 3,00 MK. 
Fertige Laken aus Leinen 1,50 Mk. 
Oberhemden, Kragen, Manche 
ten u. Chemisets abe einen billigſt. 


W. L Gutmann, 


mm Heumarkt. 


S 


Männliche. 


Einen Lehrling 
vegen Koſtgeld verlangt A. Hiochstester. 
Tüchtige Rockarbeſter auf gute beſtellte Arbeit rach 
außerh. verl. Zu erfr. bei Sally, Philippſtr. 6, H. 2 Tr. 

Schneidergeſelle 
auf, beſtellte Arbeit verlangt von . 

Manke, Grabow a. O., Gießereiſtr. 19, 1 Tr. 


2 tüchtige, erfahrene 


Tagſchneider 
bei hohem Lohn in der Werkſtube geſucht. 
Sally Linsky. 


Ein Schneidergeſelle ni 
wird auf Woche, gute Lagerarbeit, verlangt bei 
G. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, Hof links 2. Tr. 
2 Roſengarten 53, p. 


1 ord. Tapezier wird verl. 


Grabow 
— 


. 


Weiblie 


Ie. 


n —— 
Flette Maſchinen⸗ u. Handnähteriunen f, Herren⸗ 

Jacketts ſofort verlangt Kloſterhof 1, 1 Treppe. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Jackets ſof. verl. 

BR“ Roſengarten 8. 4 Tr. v. 
Hoſennähterinuen in und außer dem Haufe verlangt 


— Baumſtr. 21, v. 3 Tr 
Hähterin 


auf ſeidene Bortweſten verlangt 
Fuhrſtraße 7, i. L. 


Steam sm«ll 
habe noch ca. 30 Laſt ab Hof billigſt abzugeben. 
Reinh. Pretzer, 
Grabov a. O., Toepffer’s Kangl. 
Telephon 467. 5 


es gold. u. silb. Medalll. u. Dipl. 


1 
Spielwerke 
14200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex- 


= pression, Mandoline, Trommel. Glochen, Him- 
mebstimmen, Castagnetten, Harfenspiel ete. 


Spieldosen 


2—10 Stücke spielend ferner Necessaires, 
Cigarrenständer, Sckweizerhäuschen, Photo- 
graphiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, 
Briefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren-Etuis, 
Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier- 
laser, Stühle ste. Alles mit Musik. 
Stets das Neueste und vonzüge“ 
jlieliste, besonders geeignet zu 
Weihnachtsgeschenken, empfiehlt 
J. H. Heller, Bern (Schweiz). 
Nur direkter Bezug garantirt für Aecht- 
lieib; illustrirte Preislisten sende franko. 


Mrbeiterinnen 


auf Kinderanzüge 1—6, jedoch nur gute, wollen ſich 5 


melden. 
Leopold Juda, 


Heiligegeiſtſtraße 5. 


Bei einem ſieügeborenen Rinde eing 
Kinderfrau m 


verlangt. 
Zu melden Freitag n zwiſchen 2—3 Uhr 
ö Auguſtaſtr. 8, 2 Treppen rechts. < 


Stellengeſuche. 


Weibliche, 


mer freie Freyberg's 
= * 7 De Br Jelitz 
Vermietbungen. e 0 Er 
Rattenkuchen 
ru Wohnungen. Ratter, Mäuse, Hamster gieher tödtend, Menschen, 
mu. — UHaueth eren, Gellügel unschädlich. Hunderte von 


Löwestrasse 8 
iſt zum 1. Januar eine Wohnung von 3 großen Zins 


mern nebſt allem Zubehör zu verm. Näh. part. links. 


Heiligegeiftftr. 3/4 e. Tr., 2 gr. I. Vorderz, N. Kab. Braunſchweiger, 
. Comt pafl. od. f. e. Herrn, a. 3 Sk. n. fümmt Zub.“ &ervelat:, Leber, Roth⸗ u. 
ogleich oder ſpäter zu vermiethen. 2 Me ttwurſt 

Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder ſpäter 2 0 
Juke Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. eee 
Junkerſtr. @—7, wohnen a faänfebrüfte, 
eV mel. 

Tzanes N Find gr. U. kl. Wohnungen zu Gänſepökelfleiſeh. 


Teltower Rübehen, 
Magdeburger Sauerkuhl, 
tlirk. Pflaumenmus, 


Jau. zu verm. 


Eine Wohnung für UM, Erbſe n,, | 
zut_berntictheit ar. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. Bohnen, vorzüglich kochen 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder Finfen f 
ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. of Ach 


_ WVelzerftr. 10 eine Wohnung zum 1. Januar zu verm 
E. kl. Wohnung zu 15 M. ev. milk Sofrelnigii 2 
1. Dezemb. z. verm. ollwerk 87, 1, © 


Grabow, Breſteſtr 34, große Keller Wohnung z. bermielhen. 
I fr. Wohnung zu verm. Grabow a. / O., Nordſtr. 1. 
Eine kl. Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43. 
2 Stuben u. Küche zu M. 27 z. 1. Decemb. zu 
verm. Fiſchmarkt 2, 2 Tr. l. 
IH. Wohn. ev. mit Pferdeftall z. 1. Dezember 
zu verm. ; PB Wetrihoffle. 7. 


Krautmarkt 1 eine Wohnung zu vermiethen. 
Stuben. 


4 Treppen rechts, iſt ein freundl. 


S chulſtraße 4, möblirtes Zimmer zu verm. 

Be J. Maun f, Schlafit.  Nofengarten 8, Hof 4 Tr. 
1 junger Mann findet freundliche Schlafftelte 

König⸗Albertſtr. 97, h. p. r. (Vor dem Berliner Thor) 


IJ. Mann ffr.Schlafſt Frauenſtr 25, ing Vel zert. O. b r. 


N 
E. Brockmann, 
f vorm. Max Zuege, 
eee e 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39, 


Beummiwaaren 
jeder Art nur la Qual bei 


Gustav Griese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 


Ciſchmeſer und Gabel, 


ſchon von 4,50 per Dtz. an, Tranchierer, Auf⸗ 
ſchnittmeſſer ꝛc. ꝛc. empfiehlt als Spezialität: 


Reich, 


1 


Solinger Stahlwaaren⸗Lager, 
Stettin, große Domſtr. 7. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Selters flaſehe 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Oh. Fr. Eschricht, 
Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel. 


erkauf 


von Bettfedern und Daunen 


I anft. J. Leufe f. g. Schlaftt, Phitippftr. 7. O. 1 Tr 7 


Lok ale ete. 


Ein Dferdeſtall 
Remi ſe, 


maſſiv, mit Bodeuraum, ſofdrt oder ſpäter zu vermiethen. 
Straube, Eiſenbahnſtr. 1. 


— . Dan k 
2 
Lagerplatz, 
gepflaſtert, mit ſeſter Umwährung verſehen, direkt an 
der Oder gelegen, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Straube, Eiſenbahnſtr. 1. 


Ber Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraam zu verm. 


Verliäufe. 


animor, Kreuze,, v. 380 MK. an. 


pP! 


ſogleich zu vermiethen 
Stoltingſtr. 4. 


Aſchgeberſtraße 7. 
Die 


Compagnie francaise, 


Gegründet 1770 in Paris, 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Choeo- 
aden zu den nachstehend billigen Preisen: 
Vanille-Chocolade Surfin 


e 


Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
F abrik onfirele, 4wöch, Probesend. 
11 


A Ki Mk 
Stern; Beıilin,{Neanderstr, 16. 2 DEREN, 


Superieur a 


9.3 
Gesundheits-Choco 


lade Surfin Wu 


Soennecken’s sind N > 

RER die : demifin a Y 8 5 

— A; INECREN Haushaltungs-Choeolade Nr, 1 A. 8 2.80 „ 
besten do. Nr. 3 à „ 240 


Screidfedern ‘::: 
Berlin - F. SOENNECKEN . BONN . Leipzig 
Bi Prima Er 
Deutschen Schweizerkäse 


a Pfund 60 und 80 PR., 
für Wiederverkäufer billiger. »mpfiehlt 


Alb. Fr. Fischer, 


Breitestrasse 6. 


Tabletten, Napolitalns, Pages 

eleganten Cartons für Theater, Concert 

Reise, Parthien und als Dessert. 
Alleiniges Depot bei 


Theodor Pee 
Chokoladen- und Thee. Handlung; 


ö 


Breitestr. 60 u. Grabow a. 0. Langestr. 1 
77 2 und Nebelbilder⸗ 

4 N au BD ei und öffentl. Vorſtell. 
ns Preisb. grat. franco. 


® a Apparate f. Priv. 
Win. Bethge, Magdeburg, Jacobſtr. 7. 


S 
—— TEE 
1 
z d p N 
do, 3 
f e — 
do 4 € 
| Pi 8 * 2.4 77 
Pralinés, Croquettes, Pastillen, 


Trittau 6 bei Hamburg 9 Pfd. garantirt gefunden rein amerikanischen Rauchtabak: 
3 157 iſt leicht, von gutem Geſchmack und Geruch. Ferner empfehle i 
2 Mk. 90 
genügt zur da 
N 


B. sec von 3 Mk. pr. 100 — bis zu den feinfte. Be gratis! A 3 = 
' inc“ l. K. f. 8 S 
„ II. 1. E va 2 
Garbolineum „Avenarius“ : = 
befinbet lich bel 5 G. A. Liskow Nashf., Stettin. 5 to 
ä \oht N arm 1 — 
bchtes Wiesbadener Kochhrunnen-Quellsalz "= 2 
empfiehlt S 7 
Theodor Eee, Brelteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1 S s ss 


in 


| 
| 
1 
| 


—— 


Hermann Thoms 
Juwelier 
Stettin 
Schulzenstrasse 3. Am Kohlmarkt 

Gegründet im Jahre 1868. 5 


— 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in 
Seidene, wollene und | allen Farben, 
Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel. Leinen), 

Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstof, Rock- und 
besatz-Sammete und Steilgaze, 
Sammelband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 

Atlasse und Atlasband in Hartung's „ Rocksch weil, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 


ö 


— ne 


Reichhaltiges Lager 
von 


gefassten Juwelen 
Gold- und Silberwaaren 
Genfer Herren- und Damenuhren 
Trauringe 
Alfenide - Besteoksachen 
in jeder Preislage. 


— — [ iwd 0. 


Eigene Kunstwerkstätte. 


4 Auswahlsendungen umgehend, » 


i 4 I; onntags geöffne | 
Posament-, Steinnuss-, Me- | Schweisshlätter, Taillen- x. a, 19-1 % 8-6 Uhr Nachm | | 


tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | Stäbe, Mechniauges. 


Seüulierkragen, Tutor Een Felds Corseis 
Handschuhe, Strümpfe schwarz, echtrarhig). 


— — nanemer ernennen I 
4 5 / 
. Mohnike, 
Uhrmacher, 
Jalkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
en und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Uhren. G Uhren. 


Goldene und filberne Damen- und Herrenuhren 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
3⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 
Pa penſtraße 2, vis-h vis der Jacubi ⸗ Kirche. 

N Special⸗Geſchäft far 
Spiel- u. Wiegenpferde 


und zu ſehr 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-karnituren. 


C. L. Geletneky 


Empfehle mein großes. 

Bossmarktstrasse 18. be u es 

5 T ö Wiegenpferden zu bil⸗ 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. ligen Breilen. Alte were 


den in Zahlung genom⸗ 
men. Daſelbſt werden 
alte wie neu aufgearbei⸗ 
Schon aufgearbeitete ſtehen zur gefälligen Anſicht. 


A. Hoppe, Sattlermeister, 


. Gieſebrechtſtra ße 6. £ . 
Pfeffe:- und Zuckernüſſe, 


täglich friſch, empfiehlt 
ſſe, Mönchenſtraße 38. 


Nee — 
8 


Kauchnbak-Olerten 


Für den billigen Preis von nur 4 Mk. ſendet die Tabaksfabrik von F. W. Sander in 


— 


tet. 


Pastorentabak, 
ppentabak, 9 Pfd. 


Pfd. = 6 Mk., amerikaniſchen Petum, 9 Pfd. = 5 Mk. und ff. R 
Mk. Sämmtliches franko gegen Nachnahme. Ein Verſuch 


Pfg. Goldehag, I Pfd. = 7 


J. Wa 
uernden Verbindung. 


rst Paunıdıg | 


ur Wir empfehlen 


Prof. Rohling’s falmudjude. 


6. Auflage, broſch. 1 %, geb. 1 % 60 
Die Kenntniß der jüdiſchen Glaubens⸗ und Sittenlehre iſt für alle Klaſſen von weitgehender Bedeutung. 
erlangen Sie gefälligſt unſere Original⸗Ausgabe. 
Münſter i. W., Adolph Russells Verlag. 


6. L. Gelelneky, RER 18, 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, _ 


ekleidet und ungekleidet, 
Puppenköpfe, mit und ohne Friſur, 
Kugel⸗Gelenkpuppen, beſtes Fabrikat. 
Puppen⸗Geſtelle in Leder zund Zeug, 
ſowie ſämmtliche 


Puppen- Artikel, 


alles in größter Auswhl, zu billigſten, feſten Preiſen. 
Köpfe werden auf alte und neue Geſtelle gratis 


befeſtigt. 
F. Stutzer. 


obere Breiteſtr. 59. 


Uhren - Lager 
vo Max Klauss, 


Uhrmacher, Stettin, 
obere Breiteſtr. 6%, 
empfiehlt 
ſein außerordentlich 
reichhaltiges Lager 
Schweizer Taſchen⸗ 
Uhren 


1. Silber u. Gold unter g⸗ 
jähriger reeller Garantie. 


Nickel ⸗Cyl. - Uhren, 
4 Steine, A 12, ſilb. 
Cyl.⸗ÜUhren „4415, ſilb. 
mit Goldrand .44 16, ſilb. Remt.⸗Uhren 


n, 


empfiehlt anerkannt beſt! * 


. 


wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. | Ei 
Zephyr Perſiſche, Tauben, Gobelin, | If: 
Mohatr- und Germania⸗Nock Wolle. 


Neuheiten in 
Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


Geſtrickte wollene Damen- cyl. Uhren 


4 . von M. 1,40 an, 855 e für ee ; T mit doppelter 
dene, „ 480 , Rinder son N. 0 ,, | ee e 
Herren-Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ Negulutore, 64 70 verkhiebene Muster, r 
Burſchen⸗Weſten „ „ẽ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 8 ni an. 5 


Reparaturen an Uhren ax 
werden prompt und ſolide ausgeführt. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſere ausgezeichntes 3 7 
Hammonia-Carbolineum. Gummi -Artike! 
E 4 

Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 3 : 


die Kummiwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher 
(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


REES 


Den Wohltbätigkeits⸗ ereinen 


empfehle ich zu ihren Weihnachts⸗Beſcheerungen zu weit unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 


“6 
3 . 


| Geldschränke in 5 Qualitäten und den ver- 


schiedensten Grössen, jedem 


einen aus einer Maſſe übernommenen, aus wirklich reellen Stoffen ſauber gefertigten Poſten | n NR er Preisen an. 
2 2 25 it Sicherheits - Verschluss in & 
SKinder-Anzüge, Casseklen au. omcilum in a 


as 


früher 3 bis 6 Mark, jetzt 1,70 bis 3 Ma 


Herren ⸗Jacketts, 


früher 14 bis 20 Mark, jetzt 9 bis 12 Mark. 


Knaben Winter Ueberzieher 


für das Alter von 3 bis 12 Zahren, 
früher 4 bis 12 Mark, jetzt 2,50 bis 5 Mark. 


Copirpressen nur in Schmiedeeisen. A 
beldschwingen in Weissblech und Draht- 


geflecht. 


Sicherheitsschlösser sur jeaen Bedarf, 
Kunstschmiedearbeiten, . 


leuchturgs- 
Körper, (Tronen, Ständerlampen, Laternen, Wa ıd- 
arme, Le chter,) für Gas, Glühlicht, Petrole ıı 
nnd Kerzen; ferrer Blumentische, Garderob.m- 
ständer und viele audere Gebrauchs- und Lux ts 


Sr 
rk. 


. 2 gegenstünde aus Schmiedeeisen, in reichster 
Herren 4 Winter⸗Ueberzieher | Gitter Cages Thor wege, Vorgarten - 
10.50 bis 21 Mark. ter gitter, Balkons, Erbbegräbnisse, 


nach polizeilicher Vor 


Fahnenstangen , 
S. J. Arnheim 


Hofkunstschlosser Sr. Maj. d. Kaisers und 
Ausstellung und Lager 


Berlin W., Leo ügerstr. 126. 


8 


C. 3. Geletneky. 
Filiale Züllchow i. P., Chauſseeſtt. 52. 


önigs. 


— 


3 De \ 


PERS 


pfer, 


Hofiieferant 
Sr. Maj. des Kaisers und Ihrer 
Maj. der Kaiserin Friedrich. 


Grösstes 
Special-Geschäft 


für gediegene und preiswürdige 


Küchen- 
Einrichtungen. 


Zusammenstellurgen 
von 73—1000 Mark, 
sofort lieferbar, 
Verpackung wird nicht berechnet, 
Frachtfreie Lieferung 
zur nächsten Eisenbahn-Station. 


Closets, Bidets, 
Badewannen, 
eis. Bettstellen, 
Hildesheimer-Spar- 
Koehherde., 
Lönholdt'sche eis. Oefen. 
Haus w. Maschinen. 


Verniekelte 
Caffee- u. Thee-Serviee. 
Christofle-Esshestecke. 


Auf Weihnachten! 


verſende ich direct franco die anerkannt vorzüglich bewährten 
; Triumph- 


Wäsche-Mangeln, 


aus Eiſenguß und Hartholzwalzen Ag und elegant hergeſtellt, 


E von 25 Mark an. 


g. Henle in Nürnberg. 
IIlustrirte Preislisten gratis u. franco! 


A. Toe 


Patent. Kinderfahr⸗ u. 
| Laufſtühle 


Während meines diesjährigen 


Weihnachts-Ausverkaufs 


empfehle ich einen großen Poſten 


Wäsche- Gegenstände 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen; 


darunter mehrere Hundert Dutzend Taſchentücher, 
von 85 Pfg. an per Dutzend, 


Damen ⸗Schürzen en 35 vgs an, 

Kinder ⸗Schürzen vor 15 Dis. an. 

Wenig moderne Herren⸗Kragen, reinleinen, von 5 Pfg. an. 
Serviteurs mit Umlegekragen, 


früher 1,25, jetzt 0,50 Mark. 
Einen großen Poſten 


Tiſchtücher und Handtücher 
äußerſt billig. 


Gutſitzende Damen⸗Cor 


von 85 Pfg. an. 


empfiehlt von 


J. Henschel, 
Schuhſtraße Nr. 2. 
Echte waſſerdichte 


Budenpläne 


für Fleiſcher und Händler kauft man fehr g. i. d. Plan⸗ 
y.Dedenfabrit Br. Str 61.9. i. früher Ligarcſchen Lad. 


x EEE 


zu Jackets, Damen⸗ und Kindermänteln, 
ſowie z. Herreu⸗ u. Knaben⸗Anz. ff. Es⸗ 


Reſte kimos z. Palet. empf. z. j. annehmb. Pr 
A. Tr eufeld Roſengarten 41—44. 


> Ecke Heiligegeiſtſtr. 
; Anzüge und Paletots empfiehlt billigft 
Anaben ennarten 44 v. 


Mais⸗Brod, 


groß und ſchön im Geſchmack, jedoch ohne Rabatt, em⸗ 
pfiehlt die Bäckerei 


Mittwochſtr. 21—22. 


Hugo Peschlow, 
4, Breitefr. 4, 


früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 


PPreisui.iste 


über 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


J. L. 


Wiesbadener 


Cuellsalz. 


die Erkrankung der R 
und Magenleiden, Verdauunsgsstörungen u. 8s. w. 

Inhalt eines Glases Koehbrunnen 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkung von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


— 


verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


Das unter 


wegen Todesfall unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Refleftanten belieben ihre Adreſſe an Unterzeichneten zu richten. 


Ih. Fassmann, Stolp i. P. 
Spezial⸗Niederlage 
Cyhokoladen und Zuckerwaaren WE 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40. Breiteſtr. 46. 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen #4 18 
* arte d'or 5 3 1 . 22 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1 
Mein Haarkräuterfett (geſel. geihüigt) mit 3 Diplomen und 
2 goldenen Medaillen prämiirt, welches ſich durch feine unübertroffene, 
ſolide ſichere Wirkung als losmetiſches Haarpflegemittel zur Erhaltung 
und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben 
M Hat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, 
daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für 
Kinder und Damen mit ſchwachem 
von ſicherem N 
Förderung des 


* 


artwuchſes für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige 


35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren 
W. Wagner, Drog., ar. Laſtadie 66: P. Kräußlich, Drog., Köniasthorpaſſage 11. 


Rasch Sichere Gicht Podagra 


geheilt durch Apotheker Ludwig Sell's 


Antiarthrinpillen 


ein aus Kastanien 
ist von keinerlei 
solut unschädlich. Rege 
Ausserst schmerz 

indem dadurch die 
un ren 
wird. 2 


e Verdauung geregelt 


0 
a en rg Mk. &— hinreichend für längeren Gebrauch 
o nicht, direkt von der Sternapotheke in Kewpten gegen 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme, 
Bestandtheile von „Antiarthrinpillen“. Rad, rhei 1,0, Extr. 
aloe 1,0, Salicie 2,0, Extr. rhei 1,0, Antiarthrin 1.0. 


eleganter Ausführung. un Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 


Spiegel und Poster wanren 


in allen Holzarten und Preislagen, 


zu perkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer-Einriehtungen nach Zeiehnung. 


3 BR DBeite Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
. . Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


Scheueriuc' vom Stück Fertige Scheuertücher 
IL BIST e 
a , ARTE e 
benen . S TR [an BEE BE Ban re 
R 80 J Cs. E. 82 50 40,4. 
TTT 
Qualität EE. 128 20 8 dual Eb. 67 80 7 0 He? 30 


Geleineky, Roßmarktſtr. 18. 


Kochbrun men- 


reines Naturprodnet, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 
pP robtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
espirationsorgane, gegen Darm- 
Der 
uell-Salzes entsprieht 


ur echt (natürlich), wenn lu Gläsern wie nebenstehende 


Käuflich im Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 
der Firma II. Fassmann, früher Franz Neuenborn's 
Nachf., zu Stolp 1 P. bisher ſehr flott betriebene Seifenſiederei-Geſchäft iſt 


Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirn R > 8 
begleitet! Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, fo auch zur Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilettef. a 
f reell wirkende Mittel, 
daher auf das Wärnfte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut 


E. Richter, Drog., Breiteſtr. 64 


großartige Auswahl in einfacher und 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 


feits 
aller Arten von Uhren 8 
und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 


beträgen Raten zahlungen. 
ung hat, verlange gratis 
n 


Außerdem verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


” * 
Wollene Damenſtrümpfe, 
engliſch lang, in verſchiedenen Größen, ml 
* . u früher 3,10 Mk., jetzt 1,25 Mk., 
abet ee Badeſtühle. 77 25 77 77 0,75 " 


öl. Haan. 


Damen⸗Handſchuhe 
Schulzenſtraße 21, 


in Tricot und Seide mit Futter, 
I: empfehlen zu ſehr billigen Preiſen: 


früher 1,75 Mark, jetzt 0,50 Mark, 
0 0,75 
Unterkleider 
jeder Art für 


Damen, Herren u. Kinder 
Krumpffreie 


Hemdenflanelle 


rein wollne Friſaden, weiße 
und farbige Parchende in 
vorzüglichen Qualitäten. 


Wer keine Badeeinrichtung hat, 
den ger Preis⸗Courant u bo 


* 7 " ” " 


C. L. Geletneky. 


Roß marktſtr. 18. 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


II. Hepp. Steinumetz⸗Geſchäft, 
Pbölitzerſtraße 73. 


: 3 
Abziehbilder g 


für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue Muster em- 
J. Kruse’s Möbeltischlerei, 


pflehlt billigst 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 


Strickmaſchinen 
neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 


Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen 
Unterricht gratis. l 


Beſtes Erwerbsmittel 
für alleinſtehende Damen 


Koulanteſte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlungen. 
Proſpekte frei. 


Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20. 


= Pferdedecken, 


wollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in 
allen Größen und Preislagen, 


waſſerdichte Wageu⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Oeſen, von 1.75 2,75 p. Quadratmtr. 
cke zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger 


in jeder Größe und Qualität, neue und ge⸗ 
brauchte, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik, 
Neue Königsſtraßſe 1. Telephon Nr. 325. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Stargarder Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
2 eife n:Nieder lage Mur in großer Auswahl wegen ncht zu hoher Eeſchäftsunkoſten 
(M. Ehrenberg), und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


Fiſchmarkt 8—9, gt 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife er Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90, 
beſte ausgetr. Sun. ap. 92 „5 Pfd. 1,60 „, 
a ’ „ 9 „ 
„ 0,35 „5 „ 1, 
— und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


C. Drigalsky, 


Grabow ea. / O., Breiteſtraße 1, 
macht das geehrte Publikum auf fein Lager feldfi- 
angefertigter 


Arbeits- und Knahbenstieſe! 


ergebenft aufmerlſam. 


Braut- und Silberkränge. 
Brautſehleier u. Beduinen, 


Myrtheuranken, Blüthen, Knospen, Blätter, 
größte Auswahl und hierorts am billigſten. 


Garnirte Hüte 
werden von heute ab mit 25°/, billiger aus ⸗ 
verkauft. 


Corſets, dauerhaft und gutſitzend, von 60 Pf. an. 


Strickwolle mt 


in deutſch und echt engl melirt, in ganz friſcher % 
Sendung ohne Fehler. 1,75 an. 
N früher 3,75, jetzt unr 3,00. 
Nock⸗, Zephir⸗ u. Caſtorwolle bedeutend 


billiger. 4 zei 
Mühlental, | 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüb. emp fehlt 


f — : 
Tivoli- Brauerei, (rünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 372. 

30 4¼405Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 

30 4½0-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 

Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlihen Ver— 
kaufsſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet 


9 * 


* 


3 Otto Fleischer. 
Köstritzer Schwarzbier 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
Alutarme, Wöchnerinnen, Aillende Hiller und Ae. 
convalescenten jeder Art, reines hopfenreiches Malz 


bier, aut Analyſe vom 17. Mai 1890 762 Gewichtstheile MalyGrtratt, 
8A Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines 


aller überhaupt eriftirenden Biere vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränt 
f empfiehlt die 


n) Fürſtliche Brauerei Köſtritz. (r 
r Analyſe gratis! mi Niederlagen: v Analuſe gratis! m 
F. W. Asendorpf, große zweuweberſtraße 40. Krause, Königsitrafe 1. 


Echtes Wiesbadener Kochhrunnea-Duelisalz 


Theodor Poe, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


